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lA, lB

l. Erlüuterungen

A. Zur Betrieüsvorsdrrlft

1. Diese Betriebsvorsd'rrift bezieht sich ouf den Blotlscfrreiber T typ 37 g mit zwischenstootlicfrem Alphobet, 50 Boud

Scfrrittgesdrwindigkeit und 1,5fochem Sperrschriit. {Ausführlidle Besdrreibung in Drucksclrrift Fs Bs 2161.)

Berücksidrtigi sind foigende Aborten:

Vcll- oder SÖmoltostotur,
Antrieb durcfr Koliektormotor mit Regler oder Syndtronmotor,
Holzsdlutzkoppe oder Fernschreibtisch'

Angoben für folgende Zusotzeinrichtungen gegeben:

Mechsnische Fern§cftolteinrichtung mit 33 s Ablouizeil,
Nomengeber fÜr 19 Zeicfien.

Klingeikontokt
Toste zur Unterbrechung des Telegrofiestroms.

Für Sonderouslührungen und ondere Zusotzeinridriungen sind besondere Vorschriften onzufordern.

2. Die Einsteliongaben sind in der Reihenfolge ongegeben, in der die PrÜfung om BlotisdTreiber zweckmößig erfolgt. FÜr

die in ( ) gesetzlen Prüfungen sind keine Einstelimöglichkeiten vorhonden; die Angcben sollen nur dozu dienen,
unbeobsichligte Verönderungen oufzurinden.

3. lm Text sind die Nummern der Teile in schröger Schrift, die zugehörigen Bildnumrrern fetl gedruckl. Beispiel:
Zwischenhebel 63.40/25 is1 Nr. 6340 in Bild 25. Bei iehlender Bildnummer gilt die im Texl zuletzt genonnte.

4. Der Zusotz ,,etwo" oder dos Zeichen - bei Moßongoben bedeulet, doß die Einstellung noch Augenmoß erfolgen
konn. Bei Federspcnnungen bedeutet der Zusoiz ,,etwo" + 25olo.

B. Zum Bilderteil

:

Zusötzlidre Zchlen on einer Bezugslinie bezeichnen Teile, die im Bild riicfrt sictriOor sind, Benennung siehe Teilever-
zeicirnis. Die in den Bilcjern durch eine Klommer zusommengefoßten Zohlen bezeidurefl Teile, die wohlweise in den
Blottschreiber eingebout werden. Einloche Bezugslinien in den Bildern bezeichnen einzelne Teile oder solche, die
unlösbor verbuncien sind.

Bezugslinien mit P{eiispitze, die bis on dos Teil herongeführt sind, bezeichnen Teilezusommensteliungen, die ous-

einondernehmbor sind. Bezugslinien mit Pfeilspitze, die nicht bis on dos Teil herongeführt sind, bezeichnen die
gesomte im Bild dorgestellte Teilegruppe.

Wenn mehrere Teile mit einer Nummer bezeicfinet sind, werden diese bei Bestellungen nur in zusommengeboulem
Zustond geliefert. 
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Vor Inbetriebnohme,Abschnitte

ll. Betrleb

Vl A ,,Sdrmiermittel" ußd ,,Olen" beodrlen.

A. Sdrultungen

1. Ansdrließen des Bklttsdrreibers

Teiegrofdnstecker in die Telegrofensteckdose stecken. Telegrofiestrom ou, den erforclertidren Wert (Abscfinitt 2 c)
obgleiclren. Wird der Telegrotiestrom vom Amt.geiieJert, so nimmt dos Amt die Einstellung der Strcmstörke vor.

Netzstecker in die geerdete Netzsteckdcse steden. Vcrher prüfen, ob Sponnung und Stromorl (Gleidr- oder Wedr-
selstrom) Ces Lidrtnetzes mit der ouf dem Typensdrild des Motors stehenden Angobe übereinstimmen.

2. Sdroltungen des Telegrsfiestromkreises sußerholb des Blottsdrreibers

c) Prüfsdroltung

Zur Prüfung des Blotlsdrreibers ist der Teiegrofenstecker ous der Teiegrotensteckdos"e herouszuziehen und eine
Prüfsdrottung nodl Bild 2 herzustellen. Als Siromquelle koon eine Gleicfrsponnung von mindestens 30V, mox.
120V, verwendet werden.

b) Telegrofieslromquelle

Für den Betrieb wird obersdrwingungsfreier Gleidrstrom benötigt (Sommler, Umforrner, Gleiürichtei).

c) Strom- und Spcn*ungsweile

Mognetspulenbezeichnung

Spulenwiderstond

Stronr (Soilwert)

Mindestspcnnung der
Telegrof ie-Siromquel le

Fs .Bv . 2163/4

200 g

40 mA

nrlxS0V

,509
80 mA

n.l) x 15 V

dl Sdrollungen der Telegtsfenslecldose

Die gebröuchiicfrsten Beiriebssdroitungen für Blottschreiber zeigt Bild 5.

5. ScholtunEen innerholb des Blottsdtreibers

o) Motortypen

Blottscfrreiber mil Kollektormototen lÜr 22AV-h1A V- (Motor-Type: oNC2,5 220V-l11OY- 6247/126, 128)
können unverönde( an 220 V* odär 110V- betrieben werden.

. Blottschreiber mit Kolleklormotoren fÜr 125 Y-16AV- (Motor-Type: o NC 2,5 125Y*l6OV- 6267) können unver-
öndert on 125V- oder 60V- betr;eben werden.

BfottschreibermitKollektormotorenrÜr 2?AV- (Motor-Type: oNC2,5 ?2QY- 6284) können nur on dieser Spon-
nung betrieben werden.

Biottschreiber mit §yncfironmoloren (Motor-Type: oREY9,7-44ö37i122)sindfür 2?OV-oder'l'10V-umscholtbor.
Die wei8e Mcrke der Umschaltplotte muß mit der ouf der Sdutzkoppe 4957112O ongegebenen Sponnung überein-
stimmen. Vor Unnsdroilung Netzstecker ous der Ste**dose ziehen. Donn Linsenschroube 9978 heroussd-lrouben
und Sdlutzkoppe 4957 obziehen. Röndelmutter 94531124 lösen, Umscioltplotte 4960 so weit obziehen, doß sie
sicfr über den Roststitt der KontoktPial',e 4973 drehen lößt, und so weil drehen, bis der Roststlft in dos vorher
Ireie Loch der Urnscholtp,otte gleitet. RÖndelmutter lestziehen. Koppe ou{setzen und {estscfi.rouben. Zum An-
scfiluß on 1?5\'t- wird ein Tronslormotor I Bv 4?l?435 benöligt, der die Sponnung ouf 110 V- herobsetzt.

!1.
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SpulenschoitunS I in Reihe I poroliel

,) n : Anzohl der Blottsdrreiber, die in cierselben Sdrleite liegen.
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b) Sdtülrbilder tÜt Syndrronmolor

Motor-TYPe

oREY 9,7-4

oREY 9,7-4

oREY 9,7-4

oNC 2,5

oNC 2,5

oNC 2,5

oREY 9,7-4

Teilenummer

22A- fi1A-
L ZU-

125- 60-
220- 1110-

Scholtung

Prinzip für 220V-
Prinzip für 110 V-

Montoge 220 V-,110 V*

entstört I)

enlslört r)

entstört 1)

4q, b, c, 106

5o. b, c, 106

5e, b, c, 106

7a, b, c,707

9s

,b
10q

Die Steliung der Umschotlplatte 4960 bei:220V- und110V- isr in den Bildern 10b bzw. 10c dorgestellt.

c! §drofibildet des Yotlsländigen Blotlsdrreibers

Motor-Type
Sponnung

, t) Absd-rni11 4,,Funk-Entstörung"' beodtiefl.

,) o : Telegrof iesttomkreis
i n: Molorstrcmkreis
I c : Kobelplon

d) Der Xobelplsn lür die Zusotzeinrichlungen (Fernscholter, Unterbrecftertoste und Klingelkontqkt) isl in Bild 8 dor'

gestellt.

e) Reglersdtoltelemente
Blottschreiber tür 2?OV-1110 V- können ohne Umscholtung jeweiis on einer dieser beiden Sponnungen ongelegt

werden. Bei Anderung des Blottschreibers zum Anschtuß on 125Y-16O V- mÜssen der Motor und die Scholtele-

mente ousgetousdlt werden. Für 220V- und §ynchronmotor mÜssen Schoitung und Schoitelemente geöndert

werden (s. Absdtnitt c).

t) Ubersidt der Sctollelemenle

Benennung

Kondensotor C1

Kondensotor C1o

Kondensotor C2

Kondensctor C8

Widerstondssotz W 1

Widerstondssotz W 11

WiderstondssalzW 12

widersiond
lrYiderstond

Widerstond
Widerstond
Widerstsnd W 3

Wid€rstond W 4

Widersiond W 7

Drosselspule S l4

Entstörbecher SGG 2805

Entstörtecfrer SGG 2804

r Elektr. Wer-t

0.5 pF

0,25ttF

0,25 pF

s+s [f],fr[!] on,

120 (ax50) Ohm

1000 (ax250) Ohm

2000 Ohm
250 Ohm

550 Ohm
30 Ohm

150 Ohm
150 Ohm
150 Ohm

TpH ')

Verwendung
lür : ols

Teiie-
Nr.

1262

1263

1261

1260

63W

6391

6389

Bitd

112

112
t 19.

112
115
114
tt5

106

;
115

115

125

pF

Regler

Regler
i

I

I Sender
I

i Fernsdtolter

Regler

Regler

Regier

w1
w 1,w 12

w10
w{1

Sender
F€irnsdicll.

Regler

Motor
I

I sender

Funkenlöschung bei
oNC 2,5f . 220V -1110V-
Funkenlöschung bei oNC
2,5t.125V - l60V- u.220V-

Funkenlöschung

Funken löscfrung

j

i

I

I

Reglerwiderstond bei
oNC 2,5 t.220v - 1110V-
Reol'erwiderstond bei
ouö z,s i. 125 v-,'60 V-
Reqlerwiderslond bei oN(
2,5J. 220 v- (Nbschiußm.)

r06

104

Regler Funk-Entstörung

Scfioltelement von W 1

Sdroltelement v.W1 u. W1 2

Scholtelement von W 10

Scholtelemenl voa W 11

Funkenlösdlung
Funkenlöschung
Funkenlöscflung

Funk-Entsiörung

Funk-Entstörung

1169
1470

3793

1471

719

719

719

Scfrolrung I Bild 3)

, 108

I loe
172

t) gemessen bei 8@ Hz



4. Funk'Enlstörung

Alle Blottsdrreiber T lyp 37 g mit Kollektormoloren

störl. Biottsdrreiber mit Synchronmotoren dogegen

llA. llB

werden im Motorstromkreis und im Senderstromkreis funkent-

nur im Senderstromkreis'

B' Bedlanung

vor Abnehmen oer Holzscflutzkoppe bzw. vor.of{oen des stondgehöuses den Netzstecker ous der wond§teckdose

herousziehen-

1. Einlegen des PoPiers
t

o)Bei Elottschreibern mit Holz-
schutzkoPPe:
HolzsdtutzkoPPe obnehmen'

Popierrolle so in den Pspierrolientröger

Hebet I9i98 nodl vom sdrwenken und

b)B ei Blottsch reibe In im
Stsndg'ehöuse:
Deckel des Stondgehöuses öifnen'

35001171einsetzen, doB die Popierbohn nodr hinten oblÖutl

Wogen in Mittelstellung bringen' (Achrung! Wogen lesihqlten' Storker

Fedeßug ncdl redlts')

PopierbohnunlerUmlenkstonge4SsN.,lTsundinPopier{Ührungsblecfrl302ll$7lÜhienunddurchDrehendes
Wolzendrehknopfes 92 um die Schreibwolze ziehen'

(Acl,itunglsdtreibwolzelöBtSidLnicfltdrehen,wennolsletzteszeichen,,Zeilenvorschub',gegebenwUrde.)

Nötigenfotls Popier geroderichten. Dozu schieber 18 eindrÜcken' Nocfl Ausridrten des Pcpiers sdrieber wieder

herousziehen" nopiei on der Konte des Popierobleitblechs 964198 obreißerL

Hclz§chutzkappewiederoulsetzenbzw.DeckeldesStondgehöUseswiedersdtließen.

2. Einlegen des Forbbondes
.AnfongdesneÜenFcrbbondesouleinerleerenspulebefestigen.BeideForbbondspulen962TnaüdenRichtungs.

;;ff or*. ** Birdä;;;i.-iolononoropre einsetzen. Forbbond in die Gabel 895 einhöngen'

o) Bei glott§ürelbe§ mit medlonisdler Ferneinsäonelnrldtung

iinschüiten:DrÜckenderTqste,,Budlstoben"'DieeigeneunddiemitihrverbundeneMoscJrinelqufenon'

Ausscholten:DieMotorenbeidermiteinonderverbundenenMoschinenwerdenSelb§tloligobgescholtet,
wenninnerholbeinerZeitvonetwo35SekundenkeinZeichengeschriebenwird.

b) Bei ltrondvermittlwlgsqdlsgen

Einschstten: Anrultoste des Fernscfroltgerötes drücken. vermittlungsstelle hot sich eingesdoltet' wenn

Motor oniöuft. Donn gewünscfiten Teilneh**r'u"rlong"n. worten, ois diJVermittlungsstelle die Durcfrschöltung

der Vsbindung meldet' Dqnn sctrreiben"

AUSSchclten:'scfrlußtostedesFernsdroltgerätesdrÜcken(SlwozSekundenged'Ü«tholten).Motorwirdbei
Trennung der Verblndung durcfr die Vermittlungsstelle obgesüsltet'

c! Bel Fernsdrreibwtihtanlogen

Einschoiten: AnruJtoste des Fernsci§ltgerötes drücten. Die Tosie wird in gedrückter Stellung verklinkt'

No.,r Erscreinen der weigen Felder des sdrq;zeidlens gewünsöien Teilnehmer mii der Nummernsrireibe wöhlen'

Nodrbeendeter wohl löu{t der Motor on,..J Ji. rotelompe.leuchtet ouf. Die Anrufto§te springt zurÜck' lst der

Teilnehmerbese:zt,sobieibtderMotornedlkurzemAnloufwiederstehen'unddieroteLompeeriischt'

AU s S c hq lr en : SÖlußtoste des Fernscfrqltgerdtes drÜcken, bis die rote Lompe erlischt.

4. Einstellen dcr Dfehzohl

of Drehzqhtregelurg bei folleftormotoreo

Beim Blsttsdlreiber mit Kollektormotor ertolgt die Reglung der Drehzqhl ouf 1500 u/rnin durdl den Regler 1289/125'

Einste*unE der Drehzoht bei roirfendem uoär: KoppeISI0 des Reglers festhqlten und stellknopf 63'5 verstellen'

Drehung Oes Stetiknopies im Uhrzeigersinn erhöht die Motordrehzohl'

bl Dr.hrohltoiltrolle dsrdt Stimmgübel

stimrigcuet 596,rllg leiclrt onscfrlogen und Zungenende der stimmgobel möglidlst didlt on dos Auge holten' Bei

lqüfende* Motor stroboskopring des Reglers-durdr den schiitz det Stimmlorelzungen beobocilten (dobei mug
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der stroboskopring gut bereudrtet sein). wondert dos stroboskopbird in Drehricfrtung des Motors, so ist die Dreh'

zohl zu hodl. Stellknopf des Reglers entgegen dem Uhrzeigersinn drehen, bi' Stroboskopring Sti|lstehend er.

sdteint.

cf Drehzoht bei SYndrtonmoloren

Die Drehzohl des Syndtronrnotors wird

(1500 Uimin). .

durdr die Frequenz des wedrselstroms (50 Hz) konstont gehclten

5. Söreibweise

Noch Hersteilung der verbindung mit der Gegenfernschreibstelle §ind die Tosten in folgender Reihenlolge zu drÜden:

o) bel HondYermittlungsonlsg€n

WR (WogenrÜckloul), Zl (Zeilenvorschub) und Bu (Budstobenumscholtung)

b) bei Fernsttrreibwählonlogen

wR (wogenrÜcklouf), Zl (Zeilenvorscfrub), Zi:(Ziflernumscfioltung)' "werdo"' 
Der Nomengeber der Gegenlern-

schreibstellewirdousgelöst.VorBeendigung.derNomenübermittlungkeineneueTostedrÜCken.Donneigenen
Nomengeber ousiösenl Donocfi WR (Wogenricklouf), Zl (Zeilenvorschub)'' Bu (Buchstobenurn§fioltung)'

MitdertJbermiltlungdesTexteskonnbegonnenwerden,ZiffernundZeichenkÖnnengescrlriebenwerdennodtUm.

-SdloltungdUrchBetötigenderToste,,T|llernunazeioen".AbstondzwiscflendenWörternwirddurdrAns€hlogendefmittreren Zwisdienrourntoste gegeben. 0", gio;Jr.iber röBt eine schreibgeschwindigkeit voa 62/r ZeicfreruJs zu'

Wird ohne Beochtung der Tostenspeire ,o't".'iä' g;torieben' sg bleiben Zeicfren ous' Es ist deswegen zu empfeh-

len, die Tssten in gleichmöBigen Zeitobstönden onzuscl'ilogen'

Durch Niederdrücken der mit ,,K1,, bezeichneten Toste ertönt bei den in scfrreibverbindung stehenden Mosdtinen ein

Glockenzeichen,doszumHerbeirufenderBedienungspersonoderzUonderenVerobredetenzwe€kendient.Vof
NiederdrÜcfen der Toste ,,Kl" oui ,,Zilleß-7eid1en"' um§cholten'

FolschgescfiriebeneBuchstobenkönnenni(irradiert'ryerden.lnSolchenFöllengibtmonmehrmolsdeng|eidten
.Buchstoben,z-B.x,derindiesemZusommenhong,,lrrupg"bedeutet'undscfrreibtdosfehlerhoftgeschriebeneworl

. noch einmol richtig.

Etwo 10 Zeiciren Vor zeilenen.le ertönt ein Gloc*enzeicfren, dos zlJm Beenden der ZeiIe Unc Bed?enen der Tosten

,,WR,, {WogenrÜcklouf) t)nd ,,7:1,, (zeilenvorscflub) ouffordert. Reihen{olge ,,wR,, Und ,,21,, einholten.

6. EmPlongssleller

o) Normqle Einstellung

Wenn keine besonderen Bedingungen vorliegen, soll der Ze|ger 635219, der Verstelleinridrlung ouf dem Teil-

stridr 60 der Skoto stehen und Oie Sponnungiei ZugteOern siglll der Anker-,m Empfonger ouf den geringsten

Wert eingestellt sein (s' Abscfrnitt lV C 9)'

b) Anpossung des Emplüngers qn dle Leilung

WenndieNotwendigkeitbesteht,denEmpiöngeronbestimmteLeitungs.oderScholtungsverhöltnisseonzupo§Sen,
so lößt mon von der Gegenfernscfireibstelie die Bucfrstoben R und Y obwecfrselnd geben und verscfriebt den Zeiger

6352lgg bei schreibendem Blottschreiber nocir der einen und dqnn noch der onderen seite' bis Fehler qu€'treten'

DieseFeslsteliungdesBere,icfrsfÜIriütigenEmPtongistmitVelschiedenenAnker{edersponnÜngenzuwieder.
holen (2. B. um je einen Teilstricfl mitteli der riondätsorqune 374 verstellen, Ablesung on der skolo links om

EmPfönger). ^ -:+ ,ii- ,ii
Es ist die Einstelluflg der Ankerrücklührfedem zu wöhlen, die den größten Bereidr für ridltigen Ernpfong ergibt'

Don.nsindvomeigenenSenderdieBucfrstobenRundYzugebenu-noa"'Bereich'ürridltigesMitlesenomEmp
fönger testzusteilJn. Der Zeiger wird ouf Mirte des lür Empiong und Mitlesen gemelnsomen Bereicirs eingestellt'

lstz.B.derEmpfongriÖtigzwisdrens0UndT0,Mitlesenricfrtigzwiscfren40Ylql00,soistdergemeinsome
Berei(i40bisT0,zeigereinstellungouf55.DieAnPoSSUngdesEmpfÖngersdorlsiclrnullutsotdleLeitungenund
Schotrungen Lreziehen, mit denen der Empfünge, ior.ro verbunien üleibt' Bei Vermittlungionlogen sind doher

die Messungen in Verbindung mit einer in der*nööstliegenden vermittlungsstelle stehenden Gegenfemsrhreib-

stelle durdlzulÜhren.

7. Bedienung des Nomengebers

siehe Absönitt VB4.

8. Wortung dei Blotlsdtrelbers

siehe Absdnitt vl.
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lll. Ausbouen und EinbEuen der Houptteile

Arbeiten om Blqttsdtreiber nur dofin vomehmen, wenn Netzstecter und lelegrofenstecker sus den Wondsteckdose.l
gezogen sind.

A. Drudter
:

1. Vollständiger Drudrer

Abnehmen: Zylindersdrro,rb.'ätggl'tti lösen. Die vierZylindersdrrouben g22llrEdes Druckers he.ousschrouben
und Drucker obheben, dobei Scfiijbstonge 9981152 ous der Verbindungssteile der Drucker{qlie'heben.

Auf setzen: Umgekeh(te Reihenfolge des Abnehmens. Beim,Aufsetzen eines neuen Druckers prÜfen:

. Stellung des Druckers zu den Empfongs-Wöhlscfrienen (Abscinitt lV D 7),

Höhe der Druckerfolle (Abschnitt tV O +o;,
Arbeitsstellung der Druckedolle iAbsdlnitt lV.D 4b),

[önge der Schubslonge (Absönitt lV D 4d).

2. Typenhebel

Herousnehmen: Die Losctie 64331155 om Scfioltbügel 643i kröltig noü hinten drücken und.mit einem hoken-

, förmig gekiümmten Finger der onderen Hond den Typenhebel on seinem Führungsioppen leicfrt nodt vorn ziehen
und dobei 2 bis 3 cm onheben. Typenhebel nocfi hinten ous dem Stift des Zwisdlenhebels oushöngeri.

Einsetzen: Zugstonge 2012/45b mit einer FlochzongenochvornziehenundTypenhebel ondemStiftdesZwi-
scfrenhebels einhöngen. Zugstonge zurückgleiten lossen. Losche 64331155 om Schoitbügel kröttig noch hinten drücken,
dobei Typenhebel in den Scilitz des Typenhebelkorbs 6400/151 einführen und in den Logdrstift 2l5l46b einhängen.

5. lYogen

Herousnehmen: Wogen in linke Endstellung bringen. Federgehöuse 4439/151 festholten. Zugbond gg0 ous-
hoken und über äos Ende der Aüse J5, hüngen. Endousschlog 47I5l1aS ous seiner Sperrlsge drehen und Wogen
noö links herousziehen.

Einsetien: Drucker{olle in vorderste Stellung bringen.ViR-Hebel gs4ill2blszuiVerklinkung nodt hinten.cirücken.
Rollenköfig 1711167 so verscfrieben, doß Slirnrod 174 von hinten betrodltet unter der linken Of{nung der Betöti-
gungsfolle 175 steht. Wogen mit dieser Stellung des Rollenköfigs in die R.ollbohn einführen. Donn Wogen in rechte
und linke Eirdstellung bringen, Rollenköfig soll in beiden Stellungen gleich weit vom Wogenende entfernt sein.
Wogen in linke Endstellung bringen. WR-Hebel durcfr Zurückdrücken der Sperrhebel 985/132 und 986 entklinken und
Zugbond 990 in den AnsdllqE 988/158 einhöngen.

4. Oberwogen
'Zum 

Aus- und Einbouen des Oberwogens muß der Wegen * wie unter Absdtniti 5 beschrieben - ous dem Biott-
sdrreiber herousgenommen werden.'

Ausbouen: Spitzensdrrouben' 172/158 und Logersciirouben 1811168 nocfr Lösen ihrer Muttern on beiden seiten
des Wogen heroussdrrouben. Zugfeder 923/161 oushöngen. le eine Sdrroube der beiderseitigen Anschiöge 266711§
heroussdrrouben, die zweite Sdtroube lösen und _Ansdrlöge nodr vorn scfiwenken. Oberwogen herousheben.

Einbsuen: Oberwogen einsetzen. Schwenkhebel 1923/l6srnittelsih.erLogerscfiroubeniSlonsdlroubenundmit
Muttern kontern. Spitzenscfrrouben 172 in die Spitzenloger des Oberwogens einschrouben und so einsiellen, doß
zwisdten der linken und redrten Lqgerplotine 1943, 1937/160 und den Sdrwenkhebeln der Sdrwenkqchse 186,.fi51
beiJerseitig gleidre Lult ist; Die §pitzensdlrouben dürfen nicfit zu fest ongezogen werden, domit keine Hemmungen
ouftreten, es mu8 wenig, ober fühlbore Luft vorhonden sein. Nodr der Einstellung die Spiizensdlroubefl mit'ihren
Muttern kontem. Zugfeder 923/16f einhöngen. Ansölöge 26671168 onsdrrouben (Einstellung unter Abscfinit? lV D 14h
beoöten!).

5. Sdrrplbwqke

Zum Aus- und Einbauen dgr Sdrreibwclze konn der Wogen im Blottscfirelber bleiben-

Ausbouen: Die beiden Zylindersdtroubea 91fi/9A herqusschrouben. Popierobleitbledr 96{ qbnehmen. Sdrreib-
wolze 27 {estholten und Wolzendrehknopf 2? qbs&rouben. Kreuzlodlsd}ravbe 9643 entlernen. Zwisöen Söreibwolze
und Zohnrqdbudtse 19391163. einen'Sdrroubenzieher steden undwolze ous den drelvorstehenden Befestigungsschrou-
ben des Vorsdlubrsdes nodl links heroosdrÜden (die Wolze hot für die drei Sdtrquben Durcfrgongslöfier). Bucrlse
1862118 ous dem Zqhnrod J86J herqusziehen, Wolze ous dem Wogen herousnehmen.
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l|l A, lll B, lll c

Einbouen: Schreibwolze einlegen (Durdrgongslöcfrer ohne Gewinde noch recrts). Wqlzendrehknopl 22198 ein-
' .i1rouben.Dobei müssendiedrei vorstehendenSenkschrouben9A561153 indieDurd,gongslödte.rderWolzetreffen.

vuchse 1862lrg in dos Zohnrod -186I drücken-

Kreuzlocfrsdiraube 9643198 einsdtrouben. Popierobleitbleü 964 onschrouben.

6. Sdroltsdtlene

Zum Aus- und Einbou der ScfroltsdTi ene ß2lfi55 muß der Drucker - wie unter Abschnitt 1 bescfrrieben - vom Blott-

scfrreiber obgenommen werden.

Ausbouen: Wogen nodt Absdrnitt3 herousnefrmen.DievierZugfedern 4161165,898,2329,407 ous einem bzw.

ous beiden Federlogern oushöngen. Zug{eder 41972om WR-Hebel 9841752 ous dem Hebel höngen. Zylindersüroube
gI57 nadl Lösen der Sechskontmutter 95881155 heroussdrrouben, dorouf qdrten, do8 dos Abstondsrohr 6497/155

und die gucfise 6388 niöt verlorengeht. Secfiskontmutterg42Sil5,l sbsdlrouben und ZylinQerschroube 9199 soweit

herousziehen, do8 der Vorscfrubhebel 9701156 siö oushönge* lößt. Sechskontmutter 9425/155 ouf Zylinderschroube

scfirouben.Stellring 621l1lt omEndederAchsenochLösenderZylinderscfrroubegl4g obnehmen.DievierZylinder-
schrouben 92001155 der Schallsdriene heroussclrrouben, dobei Zugfeder 6437 mil Federoufhöngebledt 1854 ous dem

Endonscfrlog 4715 oushöngen. S.froltscitiene mit den beiden Zylinderstiften 8291 obiteben und noch unten ous der

Scfrcltstonge 969 fijhren. Durci Drehen ncch vom Scfroitscfriene ous den beiden Scfloltgestöngen 2014/154 und 2015

oushöngen und Scholtschiene herousnehmen, ':

Einbou: Vorher Einstellung nocfr Absdrnitt lVD12q prüfen. Umgekehde Reihenfolge des Ausbouens. äeihen-

lolge beochten.

B. Tosistx

Ausbouen: Schutzbleü l2g3l9ß o'bscfircuben. Senderleitung von der Lötklemmenteisle 6395 obklemmen. Zylin-

derscfiroube 91291115 entfernen und Kupplung 1250 nodt redlts scfiieben. (Linsenschroube 95291111 nidlt lösen!) Bei

ongeboutem Fernscholter, Scfioltstonge 2357/Y, btw. 2138198 obnehmen. Scirouben der Abdectplotte unter der

Grundpiotte herousschrouben. und Zylinderscfrrouben .9215 zut Tostoturbefestigung (vier StÜck) herousschrqubdn.

Tostolur noch vorn herousziehen, dobei den Blottscfireiber vom von der Filzplotte obheben.

Die Befesiigungsscfrrouben des mittleren Distonzs{ückes 6422/1t7,138, der Rost 64J4 und der Loger 6339,6333§0llen

ohne besonderen Grund nidlt gelockert werden.

Zerlegen: Herousnehmen der Sendewöhlsdrienen 6357...6361;15S bei Volliostotur und 6362...6366/137 bei
Schmoltostotu t.

Sender obnehmen (s. Absdnitt Ill C). Toslqturbügel 4390/156b2w..4389/158, An§chlqgleisle 43791156,linker oberer An-

schlag 43741757'und Iinke Führung 6417 absürouben. Sendewöhlsclrienen nocfi links herousziehen.

Beochten, doß die Rosl 6414 niüt besdlödigt wird.

Entf ernen der Toslenhebel: Alle Sendewöhlschienen herousnehmen. UntereStongeS05l noch Entfernen

der Sicherungsscheibe herousnehmen. Tostenhebel herousziehen'

Herousnehmen der Tostenhebel $1Afi§ für Longtostenbei Volltostoturen. Sidterungssdleibe der Welle 6423 ab-

hmen. Weile ous einem Loger ziehen, donn \Äfelie mit Longtostenhebeln in entgagengeselzter Ricfrtung herous-

ifehmen, dobei ous den Sdrlitzen der Ziffem-, Zwischenroum- Und Budlstobentostenhebel oushongen.

ZusommenboÜen: Dos Zuscmmenbouen erfolgt inumgekehrter Reihenfolge des Herousnehmens. Dqnodl sind

die Drehfedern 43991138 mit ihren Eeroden Enden ouf die untere Ansdllogleiste 1377 zu legen und die gekrÜmmten

Enden mit einem Federhoken ouf die Hebel der Lqngtosten zu höngen. Einstellungen nsch Abschnitt IVB 1.

Einbouen: Tostotur in die Grundplotte einscfrieben,bis die Bucisen in die Ausnehmungen der Grundplotte ein-

rosten. Die vier Befestigungssörouben onziehen (vgl. Ausbou) und dobei gegen den TostoturbÜgel drÜcten, Sender-

zuleitungen testklemmen und Söutzbleü 1293i98 qnsdtrsuben.

Kupplung in umgekehrter Reihenlolge wie beim Ausbouen befestigen.

C. Sender

Angoben über Nomengeber s. AbschnittV B.

Ausbouen: Nodl Ausbouen.derToststur(s.Abschnittlll B) die drei Zylindersdlrouben 9200i98 des Senders ob-

schrouben. Stellsti{te 12231141 niöt lösen. Sender obnehrnen.

E in b o u e n : Sender ou, die Tostoturplstte qufsdlrouben" Nsdt Vornohme von Ver"onderungen oder Einbouen eines
neuen Senders Stellung nodr Ab§$nitt lV B prüten.
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1. EmPlongssteller

Ausbouen: Drei Zylindersdrrou ben 9t65lg?entfernen. Emptongssteller obnehmen' Die mit 
""*'n 

gesidlerten

Stellstifte 212gi119 dÜrfen nicht gelÖst werden'

EinboUen:VorAnsetzendesEmp{ongsstellers-:zeiger65S2lggou,Teil'trich60stellen.Hebe|361142omMitnehmer
4, mit senksch roro"'s,6,iitttg versdiroube.. e*pt..rir.,eiler so.on den Getriebebock des Blottsdrreibers setzen'

dsg die Köpfe der zylinderschrcubeo 91531t? noÄ ooen stehen. Rlnq 4947 "'49501117 dort nidlt lehlen' Auf

genouenEingritlderZohnrüderochten-',l"l,.",zyiindersdlrouoengrcsfftanziehen.DonnVerschroubungvonHebel
364142 undMltnenmer +o wieder lösen. senksdr räobe 96141119 in den FÜhrungsbock 44A9 elnselzen'

BeiEinboueinesneuenEmptongsstellersEinstellungennodtAbscflnittlVCTprÜten.

2. Emplänger mit lilählsdtienen ,

Ausbouen: Drucker obnehmen (s' Absdrnitt lll A1)' 
) bzw...ßs7l/, (bei

Bei Blottschreibern mit Fernscfrqltei:splintscheibe on scftoltstonge 2138/98 (bei volltostotur'

S€hmoitostotur)obnehmen,s(fioltstongeno(flVornziehenundSchutzbÜgel70]obsdlrouben.

DieZufÜhrungsleitungenvonderLötkiemmen]eiste84421147desMognetsystemsobklem,,."1_?'.dreiBe{estigungs.
muttern 6a,rr29 uod lTB0obschrouben. Ausröseheber 63761115 von Honä ousheben und Antrieb drehen' bis der

kreinste Rodius des Druckexzenter s 4g0gr117 o.m gmptonqer zugedreht ist. Ansotzschroube 70gr115 heroussdrrouben'

Zugfeder giTrignachLösen der Röndermutterng615 volr äntsponnen. (sterung der Röndermuttern beodrten' do beim

Einbou die Federkro{t die gleiche sein muo.1- Oru«"*orr.'rogrichsi weit-noch hinten drücken' Donn sperrbÜEel

1031147 und Huoougli 
'äce 

äor.l"b*n und Emp{Önger noch vorn herousnehmen'

Einb-ouen: umgekehrte Reihenfolge des Ausbouens'stellungdersperre 21501181 om schutibÜgel 70I siehe Ab-

schnitt VA20. Noch Einbouen eines neuen f*ftong"" Stellung des'Emplöngers.zul o.1y:enoudrse 4Jl115 nodt

Abschnitlv c: uno sie,ir.üä". ot;.#t 
1t 

i"'i r'p'"tgtwöhtschienen noch Abschhitt lv D T einstellen'

5. Dsumenbudrse slehe Abschnitt lll F 2

D. EmPttingar

Umgekehrte Reihenlolge des Abnehmens

Abscftnitt lV A.

il

E. Anlrieb

1. Motor

Abnehmen: Zufühnlngsdröhte von der Motorklemmenleiste, bei Kollektormotolen ouch vom BÜrstenholter des

Reglers obklemmen. Abdeckplotte Unter der o,unopro,'" obnehmen und Sechskontschrouben 81541126 bzw. 81531122

entfernen.

A u'f s e i z e n :

Einstellung siehe

2. Regler bel Kolleklormolor€ß

Abnehmen: Kohtebürsten des Reglers herousziehen, Belestigungsschroube 82l1l2des Regiers lösen' Regler

von der Welle cbziehen.

Auf setzen: Regler so oui die Motonvelle setzen, doß ieine Befestigungsschroube.ouf die obgeflodlle stelte

der Motorwetre ori;cr<r. rLi.n"io. 6466...6468t125, 128 zwisqlen ruotoi uno Regler ist so obgestimmt' dqß die

Kohlen ouf Mitte schlei{ring stehen, wenn der Reglei fest ongedrÜckt ist- Bei Änbqu eines neueri Reglers prÜfen'

ob Regterkohlen ouf l1itt*i", Sdllei{ringe stenen] ondernfolls mit Sdreibe 6466 " ' 6468 obstimmen'

5. Fcddrsotz .4g42t124 bei Syndrronmoloren

Abbouen:Koppe4g57l1?onqchLösenderLinsenscftrovbeg2TSobnehmen..LeitungencmFedersotz4g42ll24
obtöten.senksdrrqrbeg452herousschroubenundFedersotznochinnenobnehmen.DiemitLo«gesichertenSdtrou.
ben nidlt lÖsen' Diese holten den Federsqtz in sidt zusommen'

nlosuen : Umgekehrte Reihenfolge des Abbouens'

Einstetlung siehe Absdrnitt lV A 3'

:iII
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4. Fllehkroltsdtolter 49441124 bal Syndttonmoloron

Abbouen: Sdrutzkoppe4gi1ll20nocfrLösenderLinsenscfrraubeg2Tsobnehmen.MontogebÜgel 4941/121 nodt

Lösen der belden sedlskontsdtrauben 9510 gbnehmen und vorsichtig zur Seite legen. Die beiden Zylinderschrouben

9169 herousscfirouben und Fliehkrqltsdlolter oxial obziehen.

Anbouen: Umgekehrte Reihenfolge des Abbouens...Hierbei müssen De&el 55A31121 und Gehöuse 5504 mit der

Hond zusommengeholten werden, do sonst die Feder 55A5 die beiden Teile ouseinonderdrÜctt.

AuseinondernehmÖn des Flieh'troft§cholters
Noclr Abziehen des Scholters von der Weile des Motors drückt die Feder 55051121 den Sdtoiter ouseinonder.

Abnehmen der Fliehgewichte.

Drohtring 5507 mii den Fliehgewidlten 5506 ous der Rille des Deckels 5505 herousziehen.

Fliehgewidrte vom Drohtring obziehen.

Zusommenbou des Fl iehkrollsc,holters
Fliehgewichte 55A61121 cuf den Drohtring ,5ii07 stecken. Diesen so in die Ri}le des Deckels 5505 einsetzen, do8

seine Otfnung über die Nose des Deckels loßt und die Fliehgewicfrte in den Aussporungen des Deckels liegen'

Scholtstifi4g4j mit dem kürzeren Ende so in die Bohrung des Deckels stecken, doß die Ansötze der Fliehgewichte unter

dem Bund des Sdioltstiftes liegen. Feder 55a5 ouf den Scfroltstift stecken. ln die Mittelbohrung des Gehöuses 5504 zine

der longen Zylinderschroubea g169 stecken. Deckel mit Fliehgewicfrten und Feder so ouf dos Gehüuse stecken,do8 die

Rippen im Gehöuse zwischen die Fliehgewichte fossen. Sdrroube 9169 mil dem Süoltstit\4945 zutü*irÜcken. Dobei

dorf die Feder nidlt eingeklemmt werden.

F. Getriebewellen

1. Senderwelle ..

Ausbouen: Befestigungssdrrouben sömtlidrerduiOer Welle7741115 befestigten Teile hereusschrouben. Linsen-

schroube g|Zgl11l der Kupplung 1250 nichl lösen. Welle noch rechts herousnehmen.

E in b o u e n : Umgekehrte Reihenfolge des Ausbouens. Sdtroubenrod 6327/115 beim Festsdrrouben in Richtung der

redtten Stirnseite der Welle drÜcken.

2. Emplöngerwell€

Ausbouen: Schutzbügel 701199, wieunterAbsdlnittlll D2 beschrieben, obschrouben. Befestigungssctrrouben

- sömtlicher out der Welle 9i9l1Zo befestigten Teile oußer Schroubenrod 6326 herousschrouben. Linsenschroube 9529

' der Kupplung 39 nicht lösen. Welle om Sdtroubenrad 6326 noch vorn herousziehen-

Einbouen:UmgekehrteReihenfolgedesAusbquens.Drucklogerkoppe4316 beim Festsdlrouben in Ridttung der

Kupplung i9 drücken. Steliung der Doumenbuchse 4I siehe Abschnitt lV C. Sperre 21501181 einstelien nodl Ab-

sdnitt V A 20.

5. Drudterwelle

Ausbouen: Empfon§s,steller 1623/99 nqdtAbsdrnittill Dlousbouen.ScfiutzbÜgel 701 -wieinAbsdnittlll D2

beschrieben - sowie Drucker nocfr Abscfrnitt lll A 1 obnehmen. Druckerfollo 9/115 nocll hinlen drÜcken, festhqltqn

und Sedrskontschroube 6439 herousschrouben. Zylindersdrroube 772 i entfernen.- Welle 7691116 noch . redlts

. herousziehen

Einbquen: Umgekehrte Folge wie beim Ausbouen. Hierbei istzu beodrten,dq8dieSperrnosedes KupplÜngs-

teils 43/116 mit der olbohruing des Druckexzenters 480.1 fludltet.
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lY. Einstellung

Einste*u;gen om Blottsdrreiber nur donn vornehmen, wefln Netstecker unfl relegrofenstecker ous den wondsteck-

dosen gezogen sind.

.4. Antrieb

1. Motor ':

q) Drehzshl siehe Abschnitt ll B 4.

b) Stellung des Motors qul der Grundplotle

. Der Motor soll woogerecht liegen. Sömtlicfre vier Gewindeslille 6394/106 sollen Auflogepunkle des Motors bilden'

t4otorritzet und ongetriebenes Schroubenrod sollen mit möglidtst wenig, ober nocfr fÜhlborer Zohnlutt in Eingrifl

stehen.

Einstellung durcfr Höhenönderung der Gewindestifte'

(clsponnung der Andrud«tedern om Bürstenhslter 81911518r die Molorkohlen bei Xolle*tormotoren

Beim Motor oNC 2,5 sollen zum Abheben des Druckhebels von der KohlenfÜhrung des BÜrstenholters bei herous-

genommener Kohle mehr ols 7B g in Richtung des Pfeiles nötig sein'

2. Regler bel Kollektormoloren '

\
oJ Axiole stellung des Reglers 12891125

Der Regler soll so 6uf der Motorwelte sitzen, doß seine Befestigungsschroube ouf die obgeflochte Stelle der

Motorweile drückt, und doß die Kohlen,ouf Mitte Sdrleifring stehen (s. Absdrnitt lll E2).

b) Sponnung der Andruckle dem 535/17 und 534 lür dle Reglertshlen

Zum Abheben der Andruckfedern ous der Endloge bei herousgenommenen Kohlenbürsten 438 sollen etwo 809

om Ende der Feciern nötig sein. Einstellung durd'r VercJrehen der Hcltewinkei 439. i

(c) Spcnnurg der Reglerleder

Die Zugfedär lllltlfil des Reglers soll ousgebout bei-45mm Lönge zwischen den Osen 1450 t 1459 Zug'

krolt hoben.

5. Federsotz 49421124 bei Syndlronmolorer

o) Der Scholtslill 4945/11§ soll ouf Mitte def Kontoklleder"rgS'i stehen.

b) Dos KontoktstÜck 4955 soll leicht gegen den lsolierstreifen 4956 liegen.

c) schottstift 4945 bi| zum Ansdrlog zurückdrücken. Dann soll zwischen scholtstilt und Kontokt{eder 4954 Luft sein.

Der Kontoktobstond soll 3 + O,? mm betrogen. Einstellung durd'l Biegen der Gegenloge 6443'

d) Konroktfed er 4954 soll mit 20 t 5 g on der Gegenloge 6443 onliegeÄ

Einstellung durcfl lustieren der Kontsklteder 4954.

4. Fliehkroltsdtolter bei Syndrronmotoren

(o) Der schottstift 4g45ll1b soll sich zusommen mit der Kontoktteder 4954 rnit eiwo 270 g ous seiner Ruheioge b+'

wegen lossen.

B. Tostotr und Sender

1. Tostotur

olHöhensteltung der Sendewöhlsdrienes 6357...63ö1l1tr, t58 tÜr Yollto§lslur brw.

!

6562 . . .63661151 lÜr Sdrmsl'

tsstolur

Die Loger 6352 und 6335 müssen on den vorgesehenen Flödlen des Tostoturgehöuses oniiegen. Die Befestigungs-

sdrrouüen der Loger sind mit Lock gesidlert und dÜrlen oidlt gelöst werden'
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btot-{ rärr"ft rf*{t §d E}rt'ti'{r 
.64171'tl 

lurdie §endewöhlsdli6nen

c,., i.oa..q,i ,- ;;,qn8st,5ge {37-4 ist ridtig, wenn sie oul den wqrzen der Loger 6332 und 6533 oulliegen

'1:t '-. +-.i\pf,' 
^tjffi"1äwJnrscrrienen 

minde§tens 0'1 mm Luft'ist (s' Bild 19)'

i 4 r',..r*r..;rar 6tt?'l'l§' q:il§!€n seil'id1 ebentclls on den Worzen der Loger oniiegen'

sl f*lgrlorl *{rt:rgl 6l fodenäebcl

ll€t 1!1*,':;1rirr:::r d{!I t;:u$on C6o Logem 655?und6333 sowie ouf der Seite des Auslösehebels om Tostotur:

3F^ -'-;f, " ('ä(# 
:

tl0Grre r*ar*o9*rrrrr 73;91ß''f * To§lenhebel

0,a 1.c.,.;rf J€r oäe(en Ansdrtogieiste 4379 ist ridltlg, wenn sie ouf den Ansdrlcgflödren der Loger 6332/157,118

s*,d örr, lc*!s F:on om Tostcturgehöuse liegt'

/
ollhlrr. r''cxogilae #t?i/& b€l Yolltostqtur bII. 4378 bel sdlmoltostglur

ö,{, jr.}irun, de, .-i.}reren Ansctloglei§te 4377,4378 ist riÖtig, wenn sie ouf den Ansfiicgflöchen der Loger 633211:',7,

Itl ,r:d /,.JJJ so\M;e plon om Tostqturgehöu§e liegt'
11'.

0 lllttl.t.l ülrtanrttitct';422 ill

€rwo 0,1 mm Abstond zwisdren DistonzstÜck 6422171,157,158 und Sendewöhlschienen.

gt Ssdrrtsb€n- urd Zillernumsdrdltung durdt §perrsdtiene 6355/27 btw. 6356 und Rqst 6414

Vor den ,ünf Sendewöhlsüienen liegt die Sperrsclriene 6355 b2w.6356, die beim Schreiben von Buchstoben die
Tosten für Ziffern und Zeicfreri sperrt und umgekehrt. Dobei soli die Rostfeder der Rost 64-14 einwondfrei in die
Nutefi der Sperrsdtiene einfsllen. Die Rost ist im Werk eingestellt worden und soil nidtt versteilt werden; ous
diesem Grunde die beiden Zylinderschrouben 9155/137, 158 nidrt lösen.

2. Stellung des Senders

Oie Stellung des Senders ist dur€fi die Stel!siilte 1223/26 fixiert. Bei Anderung der Stellung die Tostotur ousbouen
(Abschnitt ill B), Stellstitte und die drei Zylinderscfirouben 9200198 lösen.

o) Die vordere Konte des Senders soll vorn on der Rippe des Tosioturgehüuses oniiegen.

b) Tosten R und Y gleidtzeitig §o drÜcken, doß die Nosen der Sperrschienen 633411, flucfrten. Senderwelle drehen
(om Anlrieb), bjs der Sperrhebel 7 freiEegeben wird. Donn soll sich die Schneide des Sperrhebels ouf die Mitten
der Zöhne der Sperrschienen legen.

Einstellung durdr Versd'iieben des Senders in oxioler Richlung.

c) Auslösehebel 6338/22 soll in der Gobel däs Winkelhebels 4370 liegen unC sidr leicht bewegen lossen.

5. Senderauslösung

Bevor Einsteilungen on der Serderquslösung vcrgenommen werden, müssen die Einsteliungen ncch 1 o, d, e in
Ordnung sein.

o) Slellung des Sperrhebels 954123

Sender in Ruhestellung bringen. Alle Tqsten nocheinonder drücten. Bei der Tqste, die den kieinsten Hub ergibt,
soll zwisdten dem Ansotz om Sperrhebel 954 und dem Zwischenhebel 634O mindestens 0,2 mm Luft sein.

Einstellung durd] lustieren om Winkelhebel 4i7A.

b) Ruhestellung des AostösEiebels 633g/22

Der Anscfilog 1237 soll die Auslöseklinke 1219 in Ruhesteiiung des Senders 0,4 t 0.2 mm vom hinteren Arm des
Sperrhebels 954 entfernt holren-

Einstellung durch Versdrieben des Anscfrloges 1237 noü Lösen der ZylinCerscfiroube 9tSI.

tl. SdrlieBzeiten der Sendekontclte

Die Sdließzeit jedes Kontoktes wird mit der lusliersdrroube 348128 eingestellt. Die Zylinderschrouben g-110 sollen
§o ongezogen sein, dq8 sidr die lustiersdrrouben zügig drehen lossen. Prüfung der Kontoktzeiten erfolgt mit det
Me8söeibe, die redrts om Se*derbock ongebro&t ist und dem Leitungsprüter.
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100 0/s Schließzeit (Meßsdreibe 6318!18 für 1,5fo$en Sperrschritt):

Der Abstond zwischen zwei Slrichen der Me8scheibe gibt den Sollwert der Sdlließzeit tür jeden StrÄsdrritt on.
Sender durcfr Drücken der Toste Y auslösen, von Hond drehen, bis der 1. Kontqkthebel einföllt, donn sehr lcngsorn
weiterdrehen, bis die Schlie8ung des 1. Kontoktes gerode beginnt. Verstellboren Zeiger 347 ouf den Stri{'l der
Meßscheibe stellen, weiterdrehen bis zum Ende der Kontoktzeit. ln dieser Slellung soll der Zeiger dem nödlsten
Strich der Me8scheibe gegenüberstehen. ln derselben Weise beim Weiterdrehen Prüfung der Schiießzeit iür die
Kontokte 3 und 5 vornehmen. Um dos Ende d.er 5. Kontoktscfrlie8zeit zu erkennen, ist der 6. Kontokthebel om
Scfilie8en zu hindern. Donn Toste R drücken und Prüfungder Scfiließzeit für die Kcntokte 2 und 4 durcfrführen. Kon-
tokthebel 1 ...5 sperren und den 6i Kontokt in gleicfrerWeise on Cer MeBscheibe Überprüfen. Der Zeiger dori bei
jedem Impulsbeginn neu eingestellt' werden.

5. Stellung der Tostotur mit Sender in der Grundplatte

Die Tqstotur steht riötig, wenn die Budrsen des Tostoturgehöuses in den Bohrungen der Grundplolte ruhen.
Stellung der Nomengebersperre siehe Abs&nitt V B 2-

(6.) Fedetsponnungen r:

Große Kontoktteder des Federsot zes g,12126: 155+S0gomKontcktzumAbhebenvom Pinpel oes
Kontokthebels 4347.

Kleine Kontoktf eder des Federsolzes 942/26: 85 + 309 om Kontokt zum Abheben von der Ge-
genloge.

Nocfrbiegen der Kontoktfedern nidlt zulössig. Beschüdigte Federsöf/e durdr neue ersetzen.

Drehf eder 356127: etwo 25g om oberen Ende desKontokthebels :1347 zum Abheben vom Nockengrund-

Zugteder 2973/22: etwo 40g om oberen Ende des Auslösehebels 63,18.

Zugte der 398124 etwo 25g on derÄuslösekiinke 12Igzvm Abheben vom Nocken in Ruhestellung des SendeÄ.

Zugteder 830125: etwo 25g on der oberen Konte des Sperrhebels g54 zum Abheben vom Zwischenhebel 6340,
wenn der Zwischenhebel nicht ouf dern §perrhebel liegt.

Zugleder 400/25: Senderwelle zurüi<drehen" Etwo40gomoberenvorderenEndedesZwischenheb*l-i63.i#zum
Abheben vom Ansotz des Sperrhebels 954/21.

Zvgl eder 40A119: etwo 1?0g on der Sperrleiste des Sperrhebels 7.

Feder n $33h58 f ür Tostenhebel: 20 t 7 g zum Abheoen jedesTostenhebels von der obeien AnsCtlog-
leiste (hierzu s. Biid 20), 40 t 159 bei den Longtosten (2. B. Zwisdrenroumtoste).

Feder der R osl 6414127: mit etwo 6&9 ous demEinsönitt der Sperrschiene herousheben.

Zugleder 2907194 der Nqmengebersperre (s. Absdrnitl VB2o).

(7.) Drehrnoment der Kupplung

Kontokthebel 4317.26 des Senders von der Nockenwelleobheben (2. B. durch Einlegen von Sperrsti.;cfen unter die
Kontokthebel in die Führungs§chiitze om Senderbock). Netz- und Telegrofiesponnung on den Blottscfireiber legen.
Motor-5 Minutefl lqufen lqssen bei Stillstond des Senders und Empfängers (bei Blattsdlreibern mit mecflonisCrer Fern-
einscholtung die Aussdtoltung des Motors durdr Anheben der Klinke om Fernscflolter verhindern). Donn soll bei
loufendem Motor eine Kroft von 500 + 1009 om Loppen des Mitnehmers 6321128 notwendig sein, um den Lcppen
obzuheben nodl Auslösen des Sperrhebels 954121.

Bei Abweidungen von diesem Wert die Kupplung gründlid| ölen (s. Absdlnitt Vl A 2). Nötigenralls Filzsdreiben
ouswechseln.

C. Enplönger
.\

1. Allgemeines (Eins{ellefl einer Sdtrittgruppe)

Der Empfonger lößt sidr beim Durdtdrehen des Getriebes wie foigt einstellen: Telegroiiestrom einsdlolten. Netz-
stecker ous der Wondsteckdose ziehen, gewÜnsdtte Toste des Fostenfeldes drückbn. Antrieb von Hand in Pfeil-
ridttung des Motors drähen, bis nodl Auslösung der Emplongsdoumenbuchse die Oberkonte des Mitnehmers 40151

sidl unter der Bremsqdrse 8Ol belindet. Mitnehmer zurückdrücken bis zum Ansdrlogen om Sperrhebei 955136. Dsnn
weiterdrehen bis zum Siillstond der Dsumenbu'drse.
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'1. Stellung des EmPlönEers

Antrieb bei stromlosem Mognetsystem drehen. Die Wöhlhebel 87i§ sollen 0,4 * 0,15mm hinter die Nosen der

Die Steilung des Empföngers ist durdl dos Führungsbleü 951/29 festgelegt. Zur Einstellung die Zylindersdlrouben

9201 und die drei BefestigunEsmuttern 6581 und 1780 lösen und den Empfönger um den Bolzen 526 drehen'Nocfl jeder

Verstellung Einslettungen om Bronzebügel prüfen (Absdmitt 5). Soll der Empfönger ousgebout werden, ohne .doß

on seinen Teilen oder on der Doumenbudrse Verönderungen vorgenommen werden, dorf dos FÜhrungsbiedt 95l

nidrt losgeschroubt werden. l

5. Stellung der Doumenbudtse

Die Doumenbuüse 41/12o soll möglicfrst wenig, ober nodl fühlbore oxiole Luft hoben.

Zur Einstellung Scfrroubenröder 527 vnd 6326 oxiol verschieben.

4. Stellung des Mognelsyslems .:

Bei stromlosem Mognetsystem Antrieb von Hond drehen. Dobei solien die Anker 88129 von derl Wöhlhebeln 87

möglicfist nohe, jedoch ohne zu klemmen, on dos Klebbledr 1304 ongehoben werden. Donn durch Druck ouf die

rüctwörtigen Enden des Bronzebügels 92111 die Anker bis zum Klebbledr 1304 anheben.Dobei sollen die Wöhihebel

.!- frei unter den Ankern zurÜckfoilen. !

Zur Einsteilung ctie beiden Sechskontscfirouben 8127129 und die Zylinderscfrroube des Einstellhebels 94 lösen, Mo-

gnetsystem durci Drehen des Einstellhebels 94 kippen. Dorouf ochlen, doß die Zentrierplotten des Mognetsystems

ouf beiden Seiten ouf der Ankerochse 793 oufliegen. Nüdl jeder Verstellung Einstellungen om BronzebÜgel prÜfen

(Absünilt 5).

Itl
5.' Einstellungen om BronzebÜgel

1

q) Slellung der Fofiae

Bei siromlosem Mognetsystem Antrieb von Hcnd drehen. bis der Mitnehmer 10131 unl* dei"n Ende der Fohne 798

Steht. Hierbei müssen olle Wöhlhebel vom Anker freigegeben sein. ln dieser Stellung Sollen olle Anker 88 vom

Bronzebügel 99 möglichst nohe on dos Klebblecft 1304angehoben werden, Antrieb weiterdrehen, bis der Mitneh-

mer 4, dos Ende der--Fohne 798 eben verlossen hot. Donn BronzebÜgel 99 durcfr Druck ouf die rÜckwörtigen Enden

obheben und Antrieb entgegen der normqlen Drehrichtung zurÜckdrehen. Dobei soll sich der Mitnehmer 40 leidlt
unter Cie Fanne 7g8 drehen {Auslösebügel 38/14b der Druckerkuppluog nötigenJolls herunterdrÜcken).

. Zur Einstellung Mitnehmer 40131 unler dos Ende der Fohne 79B drehen und Zylinderscfirouben 9149 lösen. Anker

durcfr Druck :uf die rückwörtigen Enden des Bronzebügels 92 leicht gegen dos Klebblech des Mognetsysterft§

drücken. Gleiclrzeitig Fohne 798 leicht noch unten ouf den Mitnehmer 40 drÜcken' No& jeder Verstellung der

Fohne 798 Ansdtlog 523 nqdl b) neu einstellen.

b) Stellung des Ansdllog§

Die Oberkonte des Ansdtlogs 523/55 soll in Ruhestellung 0,2 . . . 0,5 mm unter der des Sperrhebels 955 liegen.

Zur Einsteilung Zylindersdtroube 9149 lÖsen.

€) B.emse sil Bronzebügel 92/Sl

Telegrofiestrom einscholten. Empfönger in Ruhestellung bringen, donn Antrieb von Hand enlgegen der normolen

Drehricfrtung wenig drehen, so doß der Sperrhebel 955lt vom Ansdllog 593 gercde obgehoben ist. Donn soll

ein Druck von 25 + 5g oul dos Ende der Fohne nctwendig sein (s. Bild 51),!m eine Bewegung des Bronzebügels

einzuleiten. Dobei dorouf ocflten, doß der Sperrhebel 955 nlcirt om BronrebÜgel reibt'

Einstellung durdr Verscfriebung des Klemmhebels 350112o, b ouf der Bremsodrse 80/.

5. Empicngs-Wühlsdtiene

o) llöIre der Ansöloglelisle ffiiß0/32 om Loget 6377

Die erste und die fünlte Emp{qngs-Wählsdriene 80 und 816 sollen om linken Ende mit ihren Oberkcinten

53,6 + qlmm über der Auflogeflödre der Grundplotte slehen. Die Messung erfolgt zweckmößig von einer ÜbeI

die Rippen der Grundplotle gelegten Schiene mit der beliebigen Stürke o'
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O1 ,,"U** der mlttleter SdrienenstÜtzg I3{}5lSz

Etws 0,1 mm l-uft zwischen trnpfongs-Wöhlsdrienen 802. . .806 und SdlienensiÜtze-

7. ErFlangssleller

o) Ariole Stellung .les Yorgelegerodes

Zwisden den Vorgelegeröcjern 360159 ütd ihrem Logerteil 375 soll möglidr§t wenig, ober nodr {Ühlbore oxiale \
Lutt vorhonden sein. Zur Prütung urü Einsteiiung Emp{ongssteiler vom Blottschreiber obnehmen (s- Abschnitt lll D 1).

Einsteilung durcfr Verscfrieben des Vorgelegerodes om Vorgelegerodloger nodl Löseft der Zylindersdrrouben 9153.

Scircuben donn nur leicht onziehen- Bei Anbqu Nullstellung der Doumenbudl§e nocfi d) neu elnstellen.

b| Zotnrldt der Yorgelegeräder bel ongekuteur Emplongssteller

Die Vcrgelegeröder der kompletten Welle 360i39 sollen zu ihren Gegenrädern möglidtst wenig, ober no& 1Ühl-

bcre Zohnluft hoben.

Einsielfung durdr senkredrtes Versdrieben des Führungsbocks 440914{J ncdl Lösefl der zwei Stellstifte 2/29. Noch

jeCer Verscfriebung Porollelstelluä'g der Vorgelegewelle zur Empföngerwelle 959 und Stellung des Vorgelegerod-

Iagers ncdr c) prüfen.

c) Sfelllxtg des Vorgelegetqdlugels zsr Dosmenbsdrse

Zeiger 6352!40 über 0 hinous bis zum Ansdllog verstellen; donn soll die Abbiegung des Mitnehmers 4A mit min-

destefis 0,1 mm Luft on dern hinieren Vorgelegerod der Vorgelegewelle 36A139 varbeigehen.

Zeiger 6352,'aO über Teilstrich 120 hinsus bis zum Anschlog verstellen; donn soll zwiscfen dem hinteren Nockdn

der Dcumenbudise 4//'l2c und dem hinteren Vorgelegerod der Vorgeiegewelle 360/5? mindestens 0,1 mm

Luft sein.

Einstetlung durcfr Verschiebung des L.ggerteiis 375/39out der Welle 785 nocfl Lösen der Zylinderschroube 9199.

Noci ,;eder Verstellung Nuilsteilung der Dlumenbudrse noch d) neu einstellen.

.::ä::'Hr:;'":ä:,1,:,Tli,,",,.n, 
ri,onn*,. ousrösen, Ar-,rrieb von Hcnä durcrrdrehen, bis deierste wöhr-

hebel des Empföngers seinen Anker onzuheben beginnt. ln dieser Stellung sollen Miinehmer 40!12 und Hebel 364

so zueinonder stehen, dog sich ihre Scfrroubenlöcher decken. lV

Zur Einstellung Zylindersdirouben 9153159 lösen. Mitnehmer 40142 mit Hebel 364 durdl Senkschroube 9614/119

(sitzt blind im Führungsbod.4,109) versdrrouben. Zeiger 6352140 out Teilstricfr 60 festklemmen- Doumenbuchse in

Ruhestellung bringen. Hinteres Vorgelegerod der kompletten Welle 360112in Ri*tung des Pfeils drÜcken. gleich-

zeitig mit Sdrroubenzieher ouf linke Zylindersdlroube 9153159 drücken und diese festziehen- Donn rechte Zylinder-
sdrroube 9155 iestziehen. Verscfrroubung von Mitnehmer 40112 und Hebel 364 lösen. Senkschroube 96.14 in den

Führu;:gsbock 4409111? einsetzen. Steltung des Mitnehmers 40/40 mit Zelger6359 nocfimols überprÜfen und evtl. om

eifisteubqren Vorgelegerod nqcfistellen, ohne Mitnehmer und Zeiger zu versdrrouben. (Einstellung noch o) prÜfen.)

8. Sperrsdriene

(siehe Abschnitt lV D 6)

i{?.} Federspoonungen 
i

Zugledern 529154: Einstellvorricfiiung Curch Röndelschroube 374/!t in die unterste Steltung drehen. Anker 88/54 
i

bis fcst on dos Klebbledr onheben. Feden /sqge von vorn etwo 1 mm unter"den Anker sdieben. Der Anker soil mit
I

35 + 1 g nocfi unten drücten, 
i

Zugledern 530135: Anker mit dem Bronzebügel .onheben. Wöhihebel 87 bis if, die gezeidrnete Loge nodr hin- i Y[
len drü*en. Federsponnung etwo 60 g im Abstond von etwo 1 mm von der oberen Nose des lryöhhebels. Beirn Ein- | ^

setzen neuer Federn die Federösen gut urnbiegen. Ii .:
Zugled,er 531/57 etwo 4{i g bei eingefsllenem Sperrbügel IA3 qn der bezeiöneten Stelle- i -,:t"

Zugteder 1782i36; Mitnehmer 40i51 ufilet dos Endeder Fohne 798 drehen (Siellung wie in Bild 5t). Etwq 309
orn ober€n Ende des Sperrhebels 95513tr.

Zvg§edern 53?/58: die Federsponnungen on den Schwertern 570 werdel on defl Empfongs-Wöhlsöienen 802

bis 806 gemessen. Dructer in Ruhestellung bringen- Etwo 38 g zum Versdrieben der Empfongs-Wöhlsdienen (bei
unterbrodrenem Telegrof iestfgm).
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-oruckf ede t ?g|:a? des Empfongssteilers: Erflprongs§tell er162314O obnehmen.Beistellungdeszeigersou{Teil-

slridt 60 SolI die welle 78515, sich bei einem Druck vonetwg 1250g Vom Nocken obheben. Au8erdem etwe 1559

omLoEerteilsTsj4lzumAbhebenvomFÜhrungsbacr-4l0gonderbezeichnetenStelleinBildfl.

zugf e der396ll2b om Klemmhebel der Bremse: etwo2T0gzumAbhebendesKle{§mhebelsSS0vom

Bolzen.

10. Drehmoment der KuPPIung :

Motor- und Telegrofiestrom eins€irolten, Motor 5 Minuten loufen lcssen bei Stillstond des senders und Empföngers

(bei Blottsd-rreibern mit ,mecfronisdrer Ferneinscfic{tung die Ausscfioltung des MotoIS durcfi Anheben der Klinke

227ig2 verhindern). sperrh ebel 955/45 von Hond gegen den Anscirlog 5g,3 drÜcken. Donn soll bei laufendem Motor

eine Kroft von i40 + 70 g om oberen Loppen des Mitnehmers 40 notwendig sein, um ihn vom sperrhebel 955

obzuheben.

Bei Abweicfrungen von diesem Wert die Kuppiung gründlidt ölen (s. Abschnitt Vl B 4). Nötigenfolls Filzscheiben

ouswechseln.

D. Drucker

I o,,gr*",nes (Einstellen einer Sdrrittgruppe)

Zur Einsteliung und prüfung des Druckers ist es viel{ocfr erforderlich, eine bestimmte SdlriltgrupPe einzustellen'

Dies gescfiieht entweder wie unter Abscfinitt lV C 1 ongegeben oder ohne Telegrofiesirom wie folEt:

Antrieb in pfeilridriung des Motors dreher; bis die Druckertolle 9/46b noclr vorn kommt und wieder zurÜckzugehen{

beginnt. Donn dos lin[e Ende einer Empforigs-wöhlsdriene 802...806157 mit einer Pinzette fossen und longscm

weiterdrehen, bis die Sdriene gerode frei wjrd. GewÜnschte Scirittgruppe (Tobelle wie in Bild '!) on den Sdlie-

nen einsteilen (+ : rechts, - 
: links. Die Scirienen zöhlen von hinten nodl vorn). Antrieb v/ieder zulÜckdrehen

enlgegen der pfeiirichtung, bis die Fclle mit der gewÜnschten zugstonge in der vorderstefl §tellung steht'

2. Dructerouslösung

q, Stellung de3 AuslösebUgels 38/14 b

ln der Ruhesteilung des Mitnehmers 40 soll zwischen Mitnehmer uncl der stirn§eite des AuslösebÜgels 38

0,7 ! A,2 rnm Luft sein.

Einstellung durch oxiole verscfriebung des AuslösebÜgels 38 noch Lösen des Hebels 6441 und des KlemmstÜcks 5'3-

Nodr jedär verstellung Arbeitsstellung des Auslösehebels noch c) prÜfen.

b) Rulrestellwrg des Austösehebels 6376113

Druckexzenter 4s0ll1g in Ruhestellung bringen, on Zylinderschroube 6328 in Drehridttung drÜcken, bis Anschlog-

flöcfre des Kupplungsteils on dem Auslösehebel 6576 onliegt. Donn soll der Auslösehebel die beiden Kupplungs-

hd,ltten 0J5 t 0,1 mm ouseinondergedrÜckt holten'

Einslellung durdr Verscfrieben des Auslöqehebels noch Lösen der beiden Zylinderschrouben 9197'

e) Arüeitsstetlurg de§ Auslösehebels 6376111a, b

Mitnehmer 40t1lb suf dos Ende des Auslösebügels 38 stellen. ,Auslösehebel soll donn 0J5 t 0,1 mm Über den

AuBendurcfrmesser des Kupplungsteils 43/14.o susgehoben sein.

Eiflstellung durdt verdrehen des Hebels e#nlb nodl Lösen der zylindersdtroube 9155'

ld) FedersPonnurgsr

Zugleder llslllb: Mitnehmer ttl der Doumenbuchse out dos Ende des Auslösebülels38 stellen. Etwo 809

orn Ende des Auslösehebels.

Kupplungsf eder 4o4ll4o: Doumenbucfrsb und Druckerkupplung in Ruhes.tellung bringen. AuslÖse-

hebel 6jZ6 oushebenAso doß die Zöhne der Kupplungsteile 45 und 6375 sidt oneinonder legen- Et\ilo 10009

zum Beginn einer Verscftiebung de$ Kupplungstei!§ 4'' nodr links'
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::"'::::]J:::-::l: -::l::,.s drehen Aus,ösebüse, 38,,14b ,.o* ,n'.n drücken, Aus'ösehebe, 6376t15

muß ous dem Kupplungsteil 43 voll ousgehoben werden. Die Rolle des Rollenhebeis li5lt5o soll in dieser Stellung

unmittelbor.hinter dem Kurvenberg des Druckexzeniers 4808 stehen (s. Bild 15[i.

Zur Prüfung Antrieb longsom entgegen der'normolen Drehridrtung drehen. Hierbei soll die Drucl<erfslle 9/115 unmittel-

- bor. nocfr Verlossen der Ruhestellung nodr rückwörts-gehen. Beim Drehen ous der Ruheisge in normoler DrehriÖtung

soll die Bruc,kerfoile I zunöchst unveröndert ihte Loge beibeholten.

Der Druckexzenier 4808115 ist einstellbot wenn die beiden Zylinderscirrouben 6398 gelöst sind.

Belm Zussmmenbou zunö<frst den Druckexzenter so drähen, doß sein Aussdlnitt oul beiden Seiten gleidr weit Über
-, die Zylinderschrouben 6328 hinousrogt.

4. Drudrerlolle

o! Höhe der Drsd(erfolle 9/44

Bei strcmlosern Megnetsystem Antriep von Hond drehen, bis die Leiste 6379 so unler den Nosen der Zugslongen

steht wie in Bild lf. Der Abstond zvüiscfren dei Leiste und den unteren Flödren der Zugstongennosen soJl bei

ollen Zugsiongen 1 t 0,4 mm betrsgen.

\ Einstellung nodl Lösen der vier Zylinderscfrrouben 9153. Nocfr jeder Verstellung Aibeitsstellung der Druckerfolle

nodt b) prülen.

b, Arbeilsslellung der Orudrerlulle 9/t[6 b

Scfrrittgruppe ,h" (--+-*) noch Abschnitt 1 einstellen. Dobei soionge ouf vordere Zylinderschroube 6442 des
Roilenhebels ,13 drücken, bis die Druckerfolie in ihrer vorderstÖn Stellung sieht, Die Vorderkonte der Type ,,h" soll
dqnn 7 t 3 mm vor dem PoPier stehen.

Einsteliung om Rollenhebel 11.3. Lösen dqr hinteren Zylinders€hroube 6442 und Anziehen der vorderen Zylinder-
schroube 64.1s bringt die Type nöher on die Schreibwolze. Anziehen der Zylinderschrouben 6442 in umgekehrter
Weise vergrögert den Abstond zwisdren Typg und Schreibwqlze.

Bei der Einstellung unbedingt dorouf ochten, doß der Rollenhebel bei der Messung von Hond gegen den Druck-

exzentär gedrückt wird. Noch jeder Versteik;ng Lönge der Schubstonge ncch d) prüfen.

c) Sponnuag d*r Zugledet 957/99

Motor- und Tefegroriestrom einscholten. Sperrhebel g54l25des Senders nqch links drÜcken und nocheinonder olle
Tosten des Tostenleldes drücken. Dei Abdruck soll einwondfrei sein.

Einstelir.rng durch Sponnen oder Entsponnen der Zugfeder. Die moximoie Federkroft dorf bei obgesÖoltetem
' Motor ünd mit Druckerfoile in vorderer Stellung 5600 g nicht überschreiten (gilt nur lürBloltschreiber ohneEmpfongs-

locfrer). Die Federkroft ist in Richtung de's Pfeils, wie in Biid ,, ongegebeft, zu messen.

d! Lünge der Sdrubslsnge 998/62 qo deI Drud(errqll€

Die Lönge der Schubstonge soll nur donn veröndert werden, wenn sidr durdr Veronderung der Oruckerfolle oder
der Arheitsstellung der Sdlubstonge sowie beim Aufsetzen eines neuen Druders verönderte Hubverhöltnisse

für Zeilenvorsdlub, Wogenvorsdtub und Budrstobenumsdroltung ergeben.

Zeigt sicfr bei qllen drei Funktionen zu kleiner bz\,t. zu großer Hub, so ist die Lönge der Scfrubstonge zu ver-
gröBerfl bzw. zu verkleinern.

Einstellung durcfr Verscfrieben des Verbindungsstückes ,r83 gegen die Sdrubstonge J4l noch Lösen der Zylinder-
sdrrouben 9J8.1.

(5.) Zuglad*rn 14?3144

Bei stroml.osem Mognetsystem Antrieb von Hond drehen,'bis die Druckerfolle 9 vom steht, Zum Abheben der Zugr

stongen von den Empfongs-Wählsdtienen 802 . . .8A6 on der bezeicfineten Stelle soll donn eine Kroft von etwo 58 g
notwendig sein.

6. Bnpfongssperrcdriene'1 28 I 45a'

Hinter.den Empfongs-Wöhlscfrienen liegt die om Montogebock des Druckers qngesdrroubte Empfongssperrscfliene.
Sie spent in der Budlstobenstellung die Zugstongen für (lingel. (,K1") und für Auslösung des Ncmengebers
(,Wer do*) und in der,,Ziffernzeidren'-Stellung die Zugstsngen tür,)" und,Do {s- Abschnitt lVDl).

?1
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olSlellung des Begrenzungswinkelc lSlll'a, b

bi* Lopp"n on den Zugstongen liir Bucflstoben- und Zilfernumscfroltung sollen im Ausscfinitt des Begrenzungswin-
kels möglidlst gleidl große seitliche Luft hoben, so dqß die Bewegung der zugstongen nicht behindert wird.
Einstellung durdr Verscfrieben des Begrenzungswinkels I31 be1 obgebqutem Drucker.

b) Stetlung der Rostfeder 129/45 o

Die Sperrzöhne der Empfongsspensdliene ,/28 sollen in ueioen Roststellungen unter den zu sperrenden zugstongen
liegen' Außerdern soll der Loppen der gezo$nen Zugstonge im geroden Einscfinitt des Gleitstückes der Emplongs-
sperrsdliene 12d seitlidr keine Reibung hoben.

Einstellung durdr Verscfrieben der Rostleder 129.

(c) Sponnung der Rosttedei t2g/15 o

Etwo 75 g im Grund des Einscfrnittes.

7. Stetlung des Drudrers zu den Empfongs-Wöhlsdrlenen

Die riÖtige Stellung des Druckers zu den Empfongs-Wöhlschienen wird im Werk festgelegl
gesichert.

und durch Stellstifte

Bei Aufsetzen eine neuen Druckers diese Einstellung wie folgt vornehmen:

Vier Zylinderschrouben 92t6l1*5 der Druckerfuhrungen 960 lösen (zugöngliü nad.l
6378/8). Drucker oufsetzen (s. Abscfinitt lll A l) und nochvorn gegen die Ansötze
die vier Zylinderschrouben 9Z2Ii9g leicht onziehen.

Abscfirouben der Abdeckplotte
der Grundplotte schieben. Donn

Drucker so verschieben, doß die öu8erste linke und öu8erste recfite zugstonge mit gleicfrer sicfrerheit in die jeweils
fÜr sie frei gewordenen Einsdlnitte einfollen könnqn. Beim Versdrieben den Drucker nodr vorn gegen die Ansötze

Zylinderschrouhen 922tr des Druckers fest onziehen, Drt,ckerführungeo g60l1a6 festsdlrouben. Noch Beendigung der
Einsteilung durch schreiben feststelien, ob olle zugstongen einlollen.

8. Forbbondgetilebe

o) Stellung der Zohnröd6t SB0/11

Die beiden Forboondochsen i79 können etwo 0,1 mm oxiole Luft hoben.

. Einsteliung durch Verschieben der Zohnröder j8A.

b) Stellung des Sdto[rodes 862/47

Die öußerste Konle des Sciloltrsdes 362 soll mit dem Ende der Adrse i20 obsCtneiden.

c) Slellung des Rosttörpets 1p2/41

Rosthebel der Buchse 1856 in oen tinken Einscflnitt des Rostkörpe ß lzz lgen. Dobei soll zwischen dem Scholt-
rad 362 und der Buchse .f83i etwo 0,1 mm Luft sein.

. Einstellung durcfr Verscfrieben des RoslkÖrpers. Nqdl jeder Verstellung Steltung der Kronenrüder noch d) prüfen.

d) Stellung der l(ronenrödet 123147

Adse ,120 so versdtieben, doß der vorher ousgehobene Rosthebel der Bucise 18.16 quf der miüleren Schneide
des R.ostkörpers 1?2 liegt. Die beiden Kronenröder /25 sollen donn mit den beiden Gegenrödern Jso eiw; 0;;;
in Eingriff stehen.

Einstellung durcfr verschieben.der Kronenröder Iz| out der Adrse 120.

el Stellung der. Stogklintea IIl4g

Btottscfrreiber einscholten und betiebige Typen zum Abdruck bringen. Scholtrad 36g gieidrzeitig von Hond leicht
sbbremsen- Dobei soll ein sidteres Weiterscflolten des Forbbondes gewöhrleislet sein.

Einstellung durcfr verschieben der stoßklinken 1r in ihren Longlödrern. vor verstellung Arbeitsstellung der Druk-
kerfslle 9/4{ (s. Absünit lV D 4} prüfen
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(t) Stellung des Vorsctubhebels 969/48

In der vordersten Stellurig der Druckerfolle soll zwischen dem oberen Loppen. des Vorsdrubhebels g6f und

dem Druckermontogebock erkennbore Lult sein.

g) Höäenslcllung des FErbbondes

Scirreibwolze in Buchstobenstellung heben. Dje obere Konte des Forbbonde§ soll ent§predlend Bild 4, mit der

oberen Konte des Typenhebels etwo in gleiilrer Höhe stehen.

Einstellung durcfr Lüngenönderungder Zugstonge 1846149 noch Lösen der Zylindersdltoube 915A

(h, Federsponnungen

StoBklinken 1ll48i etwo 509.

'ZuAteder 419148 om Vorschubhebet 962: etwo 100g om unteren Ende des Vorsüubhebels 969 bei

Ruhestellung der Druckerfolle (beim Messen Forbbond nicht weiterscholten)'

F ed er 39015O soll den rechten Forbbondtopf 1909 fi\il etwo 1909 verdrehen'

Forbbondgobet (Zug{eder6385l15E qm Scholtling und Drehfeder 2293168 on §perrklinke 988): Forbbond-

gobel 895/52 in Bu-§tellung etwo 60 g, wie in Bild 52 ongegeben.

Feder 6456144s des Anschlogwinkels 6384: etwo 1900g-om Anschlogbolzen zum Abheben der

Scheibe 2967.

9. Popierlührung

(o) Spännung der Blottreder 1798155 des FÜhrungsbleütes 4424

Sclrieber /8 nocfr links herousziehen. Schreibwalze 27 ousbouen (s. Absdrnitt lll A5), Führungsbledr 4424 ous-

hi:ngen. Zum Niederdrü«en der Stifte:l92 soll eine Kroft von je 900 + 1009 erforderlich sein, wenn die Blott-

Ieder 1798 gerode obgehoben wird. Zwischen der Oberkonte der Blottleder 1798 und der Loufsdtiene 180 soll

bei eingebouter Schreibwolze und noch links gezogenem Schieber 18 mindestens 0,1 mm Luft sein.

(b) Andruddeden 106151 des FÜhrungsbledres 4424

Zum Abheben jeder Andruckieder soll eine Kioft von etwo 50 g on ihrem oberen Ende notwendig sein. Die

Andruckfedern 406 sollen ouf einer Lönge von 7 t1 mm on der Schreibwolze 27 onliegen, wenn der Sdlieber rSl55

noch links §ezogen ist.

c) Slellung des Popierobloitbleches 964198

Dos Popierobleitbledr soil ouf seiner. gonzen Lönge möglichst dicht on der Schreibwolze 27 onliegen, ohne die
Scfrreibwolze zu berÜhren.

Einstellung durdr Drehen des Popierobleitbleches 964 nod't Lösen der Zylinderschrouben 9/53.

10. Zeilenvorsdrub

Wird der Blottschreiber mit der Emplongs-Wöhlschienenstellung für Zeilenvorschub voß Hond durchgedreht, so soll

der Zeilenvorsclrub einwondlrei belötigt werden.

Vor Anderungen on der Einstellung des Zeilenvorsdrubs sind zunödtst zu prüfen: Popierlührung (s. Absdtnitt lVDg),
Arbeitsstellung der Druckerfolle (s. Abs&nitt lV D 4).

ol Stellsng des hlnleren Ansdrlogl /87l5tf

Betötigungsfolle 175 herunterdrücken, bis Klinke 168om Anschlog 187 liegt. Die Rolle des Rosthebels 966 soll
donn in einer Zohnlücke in ihrer tie{sten Stellung stehen (Roststellung).

Einstelfung durch Versdrieben des Ansdllogs /87 nodr Lösen der Kreuzlocfrschrouben 95611168.

b) Stellung deg vorderen Ansctrlogs /89/55

Betötigungsfolle 17554 longsom ous ihrer Ruhesteilung obwörts drücken, bis die Klinke 188/55 gerode gegen
den Zohn des Schottrodes 965 stößt (Sdtoltrod in Roststellung). Zwischen Ansdllog 189 und Rücken der Klinke

188 soll donn qn der engsten Stelle 1,1 t 0,2 mm Lult sein.

Einstellung durdl Verschieben des Ansülogs ,89 nod] Lösen der Zylinderschrouben 9150115$.
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- 
länge der Yerbindung§stongs 1799/,51

Betöt;gungsfolle I75 mir der Hond herunterdrücken. bi§ die Klinke .188 om An$chlog 187 liegt" Zwischen dem Kopl

der ersten Zylinderschroube, die on der Unterseite der BelÖligungs{olle out der Seite der Verbindungsstonge

liegt, und der oberen_Rollsdliene 562 soll donn ein Abstond von 1,5 * 0.3mm sein'

, 
ginstettung durch Löngenverstellung der Verbindungsstange 17gg nodr Lösen der §enkscftrouben 9058'

d) Fedetsponnung qn der Xlinke 188156 
''

Scfrreibwolze drehen, bis Roile des Rqsthebel§ 966/5it suf einem Zohnkopf steht. Betöligungsfolle ,75 etwos

niederdrücken, so doß zwischen der Klinke l5s/56 ufld dem vor ihr liegenden Zohn geringe Luft ist. Etwq

110g zum Abheben cjer Klinke on det beueidlneten Stelle'

Einstellung durdr Drehen des Boizens 476nad1 Lösen der Seciskontmutter 9422!168.

(6) Loge des Klemmslü &t 161157

Die Loge des Klemmstücks oul der Adrse ,50 und die §tellung der Adlse sind festgelegt durdt Bohrungen in der

Acfise, in die die Befestigungssdrrouben greifen-
r:

f) Axlole stellung des EinklinkbÜgel§ 195158

Zwischen dem LopBen des Einklinkbügels und dem Vorschubexzenter 967 §oll in oxioler Ridrtung 0,6 + 0,3 mm

Lu{t sein. Der Einktinkbügel soll sidt zwisdren den Stellringen 69l leiüt bewegen konnen'

_ Einstellung durdr die Stellringe 6f"l'

gl fubeitsstellung der Rotle 968/152 
)b drehen, bis die oru.**rro,t. vorn steht.WogeninZeilenonfon§sstellungsdrieben,Druckercuslösen,Antri(

Scfrättstonge 96915O von Hond gegen die Nose des Vorsdrubhebeis 970 drücken, so'doB sie beim weiteren

Drehen des Antriebs erfoßt wird. Betötigungsfolle 175154 vor Erreichen der Ruhestellung der Druckerfolle von

Hond noch unten drücken, so doß die ilinke 188-. orn Ansdllog 187 lieEl- Bei Erreichen der Ruhestellung der

Druckerfolle muß die Rolle 9681152 in der Eingongs- r,nd Endsteltung des wogens in Bu- und zi-stellung d're Be-

tötigungsiolle gerode erkennbor herunterdrÜcken' , i

Einstel.lung on der oberen Zylindersöraube 9155 nodr Lösen der Zylindersdtrqube 91491155.

hl Steltung des (lemmslllcks 164159

Bei Ruhestellung des Druc*ers noch Betätigung des Zeilenvorscfrubs (Stellung wie unter g) soll zwischen der

Rückseite der scholtstorlge 969!6A und der lnnenflädre des EinklinkbÜgels 195 on der engsten stelle etwo 1,5 mm

Lu't sein. Außerdem soll der Einklinkbügel r95l59 sidr ohne Reibung gegenüber deJ Zugstonge 971 bewegen

lossen, wenn die Feder 2329 ousgehöngt ist'

Einstellung durcl Verdrehen des KlemrmtÜc*s 164'

' l) Stellung der Sdloltstqn ge 969/57

Empfongs-wöhlsctiienen für die sdlfittgruppe zeilenvorsdrub einsteilen und Antrieb von Hond longsom drehen,

bis die Druckerfalle in ihrer vordefsten stellung sieht. Die sdloitstonge 969160 ist donn gegen den vofscfiubhebel

g70 gezogen. wenn bei lonEsomem weiterdrehen der EinklinkbÜgel .195 qnJöngt, zurückzugehen (Bewegung

muß erkennbor sein), soll die Nose des vorschubhebeis 970 gegen dss untere Ende der scholtstonge stoßen'

Au8erdem solt in der Ruhestellung der §dtoltstonge zwischen der oberkqnle der Betöiigungsfolle 175/54 und der

Rolle 968/152 erkennbqre Luft sein. Ein bestimmtes MsB tür dieseo Abslond isl nidlt vorgesdirieben'

Einstellung on der unteren Zylindersdrroube 9155'

(k) FedersPq6nungen

sponnungderzugfederg2ilstrderBetöt.i gungstolle 175'. Betötigung§{oile obwört§ drÜcken

und lqngsom zurückgehen lossen. Die Feder mu8 donn die Fslle so weit zurückziehen, doß die Klinke 188 mit ihrem

Rücken om Rnschloi igg onliegt. Beim Rückwörtsdrehen der sd'rreibwolze dürten die zöhne de§ scfioltrode§ 965

nlcht on die Klinkenspitze sto8en-

zugleder 40715g qm scholtbügel: qberes Ende der Feder 407 ous der Federöse aushongen und in

eine Federwooge einhöngen. Bei nicht nocfr untän gedrüdder Rolle 968/t5l soll die Zugfeder 407 die Arbeitsiönge

bei etwo 11dg hoben. t

zugledet 232915? om Einklinkbügel r95: Zugfeder 4t07 afi Einkiinkbügel ,95 qushöngen. Bei etwo

250 g in Richtung de§ pfeiles gegen die zugstonge 97I, in Ruhesteilung der Druckerfolle, §oii die zug§tonge be'

ginnen sidl zu bewegen.

Druckleder l810tgt on der schcllstsnEe969: etwo 48g om unteren Ende der süoltstqnge.

Rostenlede t 18571a4: etlvo 15txlg om Roslhebel gffi'
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11. \filogenvorsdtub

Beim Duicfrdrehän von Hond soll der Vorsdrub in ollen Wogensteilungen einwondf rei orbeiten. Zur Freigobe des

Vorschubs mu8 dobei ein Typenhebel gezogen und gegen die Sdlreibwolze gedrÜctt werden. Vor Anderungen on

der Einstellung des Wogenvorschubs ist zunöchst die Arbeilssteiiung der Druckerfolle (s. Absdlnitt lV D 4) zu prÜlen.

Bei lehlerhoitem Vorschub vgl. oudr Vorschubunterdrückung (s. Abschnitt lV D 12).

o) §lellung des Begrenzungsonsdrlogs 577161 :

Wogen noclr links bis kurz vor Zeiienenfle schieben. Drucker ouslösen und Antrieb von Hond drehen, bis die

Druckerlolle in ihrer vordersten Stellun§ ist. Eine Zugstonge.ziehen und den Typenhebel gegen die Sctrreibwslze

drücl<en. Die K'inke g03 tüt den Vorscliub soll donn 1,3+0,2 mm hinter den nöcfrsten Zohn bewegt sein. Einstellung

durch VerCrehen des Begrenzungsonscfrlogs 5.17 noch Lösen der Holbrundschrqube 9636.

b) Steuung des Vorsdluberuenleß 967162

Beim weiteren Drehen von der Steliung.wie unter o) ous soil die zur Rostung dienende Klinke 903i65 in ei*en'
neuen Zohn einfollen, kurz bevor die Druckerfolle ihre hinterste Stellung erreicht hot.

Einstellung durch Verdrehen des Exzenters 967162 nod'r Lösen der Zylinderschrouben 9151. Vor Einstellung KIin-

kenonschlog 974/6t zurücknehmen (s. Abschnitt c). Exzenter so einstellen, doß bei gelöstem Klinkenonscftlog 974

der Zohn noch Bild 65 mit etwo 0,1 mm'Luft vor die Klinke 903 gedrÜckt wird.

c) Stellung des Klinkenonsdllogs 974165

Klinkenonsdrlog 974 sall die Bewegung der Klinke 903 1Ü den Vorschub soweit begrenzen, doß bei Zeilenend-

ste!lung die Vorscfubklinke 903 {ür die Rostung beim Durcfidrehen von Hond gerode nocfr in den nöcfrsten Zohn

einfollen konn.

Einstellung durch Zylindbrschrqube.g/99 noch Lösen der Kreuzlochschroube 9557.

d) Stetlung der Anschlogsdrroube 169154 \:

Wogen soweit verschieben, doß die Klinke 903165 lür die Rostwg in der ersten ZohnlÜcrKe liegt. Zwisdien An-

schlcgwinkel 975164 und Anschlogschroube 169 soll donn ,,U + 
3',? 

mm Luft sein.

'Einstellung on der Anschlogschroube 169. Stellung de§ Pufferkoples 976155 noch e) beochien.

e) Slellung des Pullerkoples 976165 des Bremsrylinders 3395

Beim Anlegen d-es Wogens on die Ansdrlogsdlroube /69 soli der öußere Pufferkopl 976 nodl etwo 0,1 mm Spiel

hoben.

Einstellung om Pufterkopf 976.

(tl Federspqnnungen

Feder 390t65 an der Klinke lÜr die Rostung: etwo 70 g

Zohngrund.

Feder 39t151 on der Klinke lür den Vorschub: Druckerouslösen,eineTypegegendieSchreibwolze
drücken und Antrieb drehen, bis die Druckeriolle yorn steht. Etwo 250 g zum Abheben der Klinke 905 von der
Zohnstonge.

F e d e r 392167 : in der gleidren §tellung wie vorher Fedet 3gl oushöngen. Etwo 230 g zum Abheben der Roile

202 vom Exzenter.

F e d e r 212/61 : etwo 2800 g im ousgebouten Zustond bei 25 mm Lönge der Feder zwisd'ren den Aufhonge-

punkten.

I 2. Vorsdrubunterdrüd(ung

o) Stellung des logerbol zeas 978157 aer Xllnfe 903 lÜtden Yorsdrub

Der Logerbotzen 978 soll mit selnem Ansotz möglichst dicht on der Klinke 905 liegen, ohne diese on der freien

Bewegung zu hindern.

Zur Ein§teilung Vorsdlubhebel 977/65 ousbcuen- Zugleder 407115t oushöngen. Zylindersdrroube 9l5ll1i6 lösen.

Donn Zylinderschroube g14g an den beiden Stellringen 691 lösen und Steilringe durch Herousziehen der A&se 1884

noclr redtts obnehmerl. Sd_roitstonge 9691155 nadr links sdlwenken. Feder 392161 ou§höngen und Vorsdlubhebel

977 nadl Lösen der Scfreibe 979 obnehmenr Logerbolzen 978 67 mit Hoitestift 980 noch Lösen der Spitzensdlroube
gitJ entsprecfrend versd, ieben.

zum Abheben der Klinke 903 ous dem

25
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J. Wogenrüd«loul

Beim Durchdrehen mit der
lou, einwondfrei ousgelÖst

schnitt lV D 4).

b) Axiole Stellung der §perrklinke 982168

Antrieb von Hond ohne Linienstrom durchdrehen, bis Druckerfolle vorn steht. Wogen longsom nodr ilnks schie-

ben, bis die Klinke g03 tüt den vorscfiub in die nödlste zohnlücke einfötlt. Donn soll zwischen Klinke 9031$7

' lür die Rostung und dem nöchstliegenden Zohn 0,5 + 0,1 mm Luit sein'

Einstellung durdr Verscfrieben der sperrklinke 982168aut der Bucfrse des sperrhebels 6431 nodt Lösen der Zylin'

dersdrroube 9153'

c) Ruhestellung det sPetrklinte 982158 jr

Antrieb ohne Linienstrom drehen, bis der Logerbolzea g78 gerode die Sperrklinke 982 berÜhrt, ohne sich gegen

ihn obzustützen. Die Oberkonle der sperrklinke 982 soll donn mit der Abschrögung des Logerbolzens 978 on

dessen Ende in gleicher Höhe stehen'

Einstellung durdr verdrehen der Sperrklinke 989 ou{der Bucfise des Sperrhebels 6431. NoÖ jeder Verstellung

oxiole Stellung nodr b) PrÜfen.

d] Drehleder 2293158 !i

siehe Sponnung on der Forbbondgobel (s. Absünitt lV D 8 h).

Empfongs-Wöhlschieneneinstellung fÜr WogenrÜcklouf (---+-)soll der Wogenrljck-

werden. Vor Andern der Einstellung Arbeitsstellung der Druckerfolle prÜfen (S. Ab-

o) Loge des Hebels 9891'l.57 zsm Riid(holbledt 987'

Die Loppen des Rückhotblecfres 987 sollen vom Hebel 989 ouf beiden Seiten den gleichen Abstond hoben.

,tinstellung: wogen noch Absönitt lllA3 hersusnehmen. Einstellung erlolgt durcfl den Stellring 621/157 om Ende

der Achse. Den onderen Stellring 621 darn so festschrouben, do8 dcs Abstondsrohr t6l3 zwischen üiR-Hebel 9oq4

und Steilring 62l etwos SPiel hot.

b) Arbeilsslellung de§ tückholbledres 987 169

Empfongs-Wöhlscfrienen ouf die Schrittgruppe WogenrÜcklouf (---+-) einstellen. Antrieb drehen, bis die

Klinke g05 für den vorschub dicht vor dem Klinkenonscfrlog 974 steht. Drucke!'fqlle durdl Druck gegen den vor-

schubhebel g6214g nod-r vorn drücken. wR-Hebel 98471 ist donn mit dem sperrhebel 985 verklinkt. ln dieser

steliung soll dos Rückholblech gg7l6? die Klinke 903.{ür den Vorschub so weit gedreht hoben, doß die schneide

etwo0,SmmUnterderöußerenKontedesKlinkenonscfrlogs9u4steht'

Einstellung durch Herunterdrücken des RückhoibiecfiesgST noch Lösen der Zylinderschroube 919717O, Vor Einstel'

lung Zugbond oushöngen (s. Abschnitt lllA3)'

c) Freigobe des unleren Sperrhebels 986170

Bei der Stellung wie Unter b) soll zwischen der Kontedes WR.Hebels 984 und dem Sperrhebel 986 1,4 + 0,2mm

Lu{t sein.

Einstellung durch verschieben des Anscfrlogs 988'nocfr Lösen der beiden Tylinderscfircuben 91531158. vor Einstel-

lung Zugbond oushöngen (s. Abs&nitt lll A 3)'

d) Stellung des oberen Sperrhebels 985/71

Bei stellung wie unter c) und Ruhestellung des Druckers solt der sperrhebel 985 om wR-Hebel 984, und der Hebel

.1933 ohne Luft om SdloltbÜgel 6432 onliegen

Einstellung durch gegenseitige Verdrehung der Hebel I9r3 und g§,, nodl Lösen der Zylindersdtrouba 9154.

e) §tellung der WogenrÜd«rugtedcr im Federgehtiuse 4439115?

ln der Endstellung des Wogens soll die Feder im Federgehölse 4439 ufi vier Umdrehungen ge§ponnt sein'

' Zur,Einstellung den Wogen in Endstetlung sdrieben, Zylinderscfrroube 9.t55 lösen und Federgehöuse 4439 durdt

Betötigung des Sperrhäoets 65lJ vollstöndig entsponnen. Aus die§er Stellung die WogenrÜckzugfeder mit dem

Knebel 15E vier Umdrehungen sponnen.
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Einslellung der Sdrroube 995116, om Bremszylindervenlll

Der Wogen soli beim Rüctlouf ous jeddr Stellung ohne hqrien Stoß oufgelongen werden und prellungslrei zur

Ruhe kommen.

Einsteltrung durdr die Sdrroube 995 nodr"Lösen der Sechskontmuttel 9-125.

(g) Federsponflungen

Zugf eder 39016t o;'n Rückholblech: siehe Feder der Klinke für die Rostung (s. Abscfinilt lVD110.

Zugledern fiA172 on den Sperr'!ebeln g85und 986.. etwo 55g on iler Einhöngesteile der ZuEfedern
bei noch hinten geCrücktem WR-Hebel 984 (Zugbond9901151 vorher oushöngen und WR-Hebel beim Messen von
den Nosen der Sperrhebel 985fl2 und 986 obheben).

Zugteder 419172 om WR-Hebel 984: Antriebohne Linienstrom drehen, bis Druckerfolle vorn ist. Feder
39A/65 om Rückhoiblecfl 987 und Feder 39^l on der Klinke 903 tür den Vorschub sowie Zugbond 990i151 oushöngen.
Mit etws 160 g on seinem oberen Ende soll sicfr donn der WR-Hebel 984172 noch hinten drücken lossen,
wenn die Sperrhebel 985 und 986 zu1 Seite gedrückt sind.

Feder om Ventilstill tg76/66:.Steuerbledl 1979 hoü unten drücken, Mit 45 + 5g soil sich dos Ventil
soweit verschieben lossen, do8 der Ventilstift etwo 6 mm ous dem Ventilbügel rogt.

Puf f erf ede r 820/55: 145 + 159 sollen eriorderlich sein, um die ousgeboute Feder ouf 60mm Lönge zu-

sommenzudrücken.

14. Budtstoben- und Zilfernumsdrollung

Wird der Blottschreiber mit der Empfongs-Wöhlschieneneinstellung für Buchstobenumscholtung (+++**) von
Hond durchgedreht, so soil die Betötigung der Buchstobenumscholtung einwondfrei eingeleitet werden. Der Wogen
wird jedoch - wenn er vodner ou{ Zeichenseite stond -nicht gonz in die Buchstqbenstellung gehoben.

Vor Anderungen der Einstellung der Buchstobenumschoitung Arbeitsstellung der Druckerfoile (s. Abscfinitt lV D 4)
prüfen. \

o) Axiule Stellung des Einsdrwenlhebels 3402176

Der Ubertrogungshebel 414 und der Klemmhebel 3401sollen mit etwos Luft on den Logerbuchsen onliegen.
Einstellung durch-oxiole Versdriebung"des Einscfrwenkhebels 34AP nach Lösen der Zylinderschr:oube glg5l154.

b) Axlole Stellung des Klemmstü&i 410176

Die Blottfedern 209 dürten seitlich niöi on der Hubstonge 997 onliegen.

Einstellung Curch oxioie Verschiebung des KlemmstÜ cks 410 nocfi Lösen der Sechskontschrouben 8.127. Noch
jeder Verstellung Arbeitsstellung der Blottiedern noch c) prüfen.

c) Arbeitsslellung der gla',,ledern 209176

Empfongs-Wöhlsdtienen .t die Schrittgruppe BucfrstobenumscholtunS (+++++) einstetlen, Antrieb von Hond
drehen, bis die Druckericrle in vorderster Stellung steht. Der Sdlqlthebel 4337 des Klemmhebels 3407 soil donn
im Grund des Mitnehmers 415 liegen. Weiterdrehen, bis Druckärtoile in Ruhestellung steht. Schreibwolze onhe-
ben, so dqB der Logerhebel sidl unter die Hubstonge 997 legt. Nach Einstellung der Zugfeder 898175o (noch Ab-
sdrnitt f) Wogen in Mittelsiellung scfrieben. 2wiscfrenPopieriührungsblech 1302/98 und Ableitbleü 964 ein Ge-
wicht von 4009 legen, dos sidr über die gonze Lönge des Wogens verteitt. Blottfederpoket209lT6 so einstellen,
doß sicfi der Logerhebel 2t0l75b beim Umsdlolten von Zi- in Bu-stellung in jedem Foll unter. die Fiubstonge legt.
Bei Belostung mit 500 g ist ein Grenzwed erreicht, bei dem sich der Logerhebel nicht mit Sicherheit unter die
Hubstonge legt.

Einstellung durctr Drehen des Klemmstü&.es 410/76 noch Lösen der Secfrskontschrouben 8127.

d) Stellung des Einsdrwenltrebeli 3402/75

'Emplongs-Wöhlsciienen ouf die SÖrittgruppe Ziffemumscfioltung {*i-**) einstellen, Antrieb drehen, bis
die Drucker{olle vorn steht. Dqbei gegen den Vorsdrubhebel 962/48 drücten, domit der Wogen in Zitfern-
stellung föllt. U/eiterdrehen, bis die Druckerfolle etwq die Höitte ihres Weges noch rückwörts zurü*gelegt hot.
Donn soli die Oberkonte des Sdrolihe'oels 4337173 von der Unterkante des Mitnehmers 4,15 einen Abstqnd von

- 1,5 mm hoben.

Einstellung durcfr Drehen des Einsdtwenkhebels 3402176 gegen den Ubertrogungshebel 414 nodr Lösen der Zylin-
dersdlroube 9195. Axiole Steliung der Hebel 3442 uad 414 nodt o) prüfen.
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o) Ruhestellung. det BlEttledem 209[16

scfrreibwolze in ziffernsteltung bringen (z' B' durdl ZurÜckdrÜcken des Logerhebels 210175bi' Empfongs-wöhl-

schienen ouf die Schrtttgruppe Bucfistobenumscfioltung {+++++) einsteiien, Antrieb drehen, bis die Druder-

lolle ihre vorderste Stellung erreicfrt hqt. Der Sdlolthebel 4337176. ist donn hinter den Mitnehmer 413 gercgen-

Longsom weiterdrehen. Wenn der Scholthebel 4337 beginnt sidr obwörts zu bewegen, soll er sich ouf den Mit-

nehmer 413 legen (Stellung s. Bild 74). :

Einstellung durch Verdrehen des Klemmhebels 34A1176 mit dem Rohr 2A6 gegenüber dem Hebel 999 nodr Lösen der
. Zylinderschroube 9p0A.\Nird der-scholthe6el 4337 zufrÜh obwörts bev/egt, so ist die Ent{ernung zwischen Nose

des Mitnehmers 413 und Scholthebel 4337 zu verkleinem.

f| Sponnung der Zugleder S98l75a lllr Gewidtsqusgleidt des Wqger§

. Der Wogen bzw die Hubstonge gg7 soll in Ziffernsiellung mit 650 + 100g ouf die Spurplotte 66/ drÜcken.

Einstellung durch Biegen des Aufhöngewinkels /000. Arbeitsstellung der Blotifedem nodt Abschnitt c) prÜien-

rl'

g) Lünge der Hubstdnge 997fl'o

Die Lönge der Hubstonge soil so eingestellt werden, doß die Typen mit ihren oberen und unteren Teilen gleicft-

mößig Stork qbgedruckt werden. Zur Prüfung Text mit Buchstoben, Zifiern und Zeidten sdlreiben und die Drucker-

feder longsom entsponnen, bis der Abdruck scfiwocil wird. Erscfreinen die oberen Teile {besonders Oberlöngen)

oller Typen störker obgedructt, so steht die §chreibwoizeno<fise zu hod't (dib Hubstonge ist zu long), und

umgekehrt.

Einstellung durch Löngenönderung der Hubstonge 997 noci Lösen der Zylinders&rouben 9199' Zylindersdtrouben

sind zugönglidr noclr Abnehmen des Druckers oder des Motors. Die Typen können dqnn durch Ziehen mit einer

Zonge on den vorderen Enden der.Zugstongen zum Abdruck gebrocfrt werden. Stellung der Wogenonsdllöge

beochten (s. Absdlnitt h).

I

h) Stellung der Wogencnsdrlüge 2667175a

Schreibwolze in Ziffernstellung bringen (2.8. durdr ZurÜckdrÜcken des Logerhebels 2l0l75b). Wogen in rechte

Endstellung schieben. Der redlte Ansdrlog 2667175o so{l leidrt on der Logerbuchse 1300 onliegen, ohne doß die

Hubstonge gg7 voa der Spurplotte 66I obgehoben wird. Der linke Ans&log 2667 soll in gleidter Weise on der
. Logerbuchse onliegen, wenn der Wogen in der entgegengesetzten Endstellung steht.

Einstellung durch Verschieben der Anschlöge 2667 noü Lösen der Zylinderschrouben 9159-.-

i) FGderePqnilung€n

Zugteder 419176: ln Ruhestellung des Druckers etwo 180g in Ridtung des Lenglochs der Wechselzugstonge

Z0ß.an dem Sti{t des Ubertrogungshebeis 414, vm eine Bewegung des Ubertrogungshebel§ 471 einzuleitsn.

zv gt e d e r 416/77: Etwo 195 g on_der hinteren Konte des Hebels 999.

Zugteder |TS/7S': Hubstonge gg? vam Logerhebel 9J0 obheben. Etwo 80g om lnde d€§ Logerhebels, um

ihn zurÜckzudrÜcken.

15. Medronisdres l(lingelsignol und Zellenendsignol

o) §tellung der Süqlenglodre l2l155 lllr dos medrqni§dle (lingelsignol

Die Scholenglocke ist exzentris{h getogerl und dürdr Drehen um ihie Adrse einsteitbqr-

. Die Scholenglocke muß so eingestellt werden, do0 der Klöppel diese gerade berührt und ein heller Glockenton

hörbor wird.

b! §tellung dos An§drlog§ I5:/151Ür dos Zellenendsignal

Der qm Anschlogwinkel 975115tr befesiigte Loppen 556 soll kurz vor dem Ende der Zeile ouf die Mitte des An'

schlogs t5ll157 trelren. Beirn 5?. Zeicfren nqdr Beginn der Zeile §oll die Glode ongesdllogen werden.

Einstellung durdr Drehen und Vsrsdlieben des Ansülogs 151 aul. seiner Adlse I52 nodl Lösen der Secü§-

kontschroube 8549.
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E. Stellung des Blottsdrreibers im Gehäuse

t. ln der Holzsdrulzkoppe

Dos Popierobleitblech 964198 des Blottschreibers soll etwo 1,5 rnm vor dem Abiührbleü 17001171 der Holzschutzkoppe

liegen, wenn der Blottscfireiber sicfr in Bud'rstqbenslellung belindet. Einstellung muß in beiden Stellungen des

Wogens beodttet werden.

Zur Einstellung die beiCen.senkschrouben zUr Befestigung der Führungsbolzea 17091172 unterholb der Grundplolte

46901172 lösen und Holzsdlutzkoppe versdieben. Nocfr erfolgter Einstellung die Befestigungsschrouben der Füh-

rungsbolzen 1709 wieder festsdlrouben.

2.lm Slondgehäuse

Das Popierobleitbled 964i98 des Biottscireibers soll etwo 1.5mm vor dem Abführbledl 2321/175 des Deckels

liegen, wenn der Blottschreiber sidl in Bucfistobensteilung befindet. Einsteilung muß in beiden Stellungen des Wogens

beodrtet werden. al

Zur Einste.llung Deckel des Stondgehöuses öffnen, die beiden Zylinderschrouben 9230/177 lösen und Blottscfirei-

ber verschieben. Nocfr erfolgter Einstellung Zyiindersdrroubeo 9230 wieder festziehen.
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Y. Zusolzeinridtlungen

A. Medronlsche Ferneinscholtung

t. Fernsdtolter

Zum Ausbou ces Femschol teß 2306lg9 zunöchst schoitstonge 2138 bzw. bei scfrmoitostoluren *57ilt obnehmen'

Schutzbügel 7ol obsd]rouben und Anschlüsse des Kontokrfedeisotzes oblöten. Beim Aulsetzen des Fernscholters diesen

noch hinten und re(hts gegen den Anschlog 2493 -drücken. 
(Bei Anbou eines neuen Femsdlolters Einstellung nodt d')

Die Einstellungen untei o1 ols c; können om FJrnscholter oußerholb des Blottscireibers gepnift werden'

o) Stellung der Xurvensdleibe 422fi8

Motor einschoiten, Sperrklinke 227182 onheben, Motorobscholten, ivenn die Rolle 681 des Auslösehebels 291 out

dem höcfrsten punkt eines Nockens steht. Von Hond weiterdrehen, bis die Rolle gerode hinter der Konte des

Nockens im Grund der Kurvenscheibe liegt. (Ausgebouten scfiolter durcfr Drehen orn sdtneckenrod 866;'180 in

diese StellunE bringen.) Mitnohmestift 219178 des scfioltno«ens 423 so in eines der vier LÖ'dlef des sdtnecken-

rcdes ZZ0 drücten, do8 die Abfollkonte des Schottnockens 423181 dicfrt vor d€m lsolierstück der Steuerfeder

des Kontok.tledersotzes 2316151 b2w.2317 steht. Lu{l des. Mitnohmestiftes 219178 im Locfi des süne*enrodes 220

in Drehricfitung herousdrücken. Zwisdlen den Abfoilkonten des Scholtnockens 423/8tr und des lsolierstÜckes om

Kontoktfeciersolz 2316 bzw. 2317 soil donn ein Abstond von 2,5 * 0,1 mm sein.

Einsteliung durdr Verdrehen des Sd'lneckenrodes 2,jf.178 zur Kurvenscheibe 422 nodr Lösen der Zylinder

schrouben 9I57.

b! §leltung de§ KonEkttedersqtzes 2316/80 bzw, 2317

ln Ausschqlt§tellung des sdrolters (lsolierstück des Kontoktfedersotzes im Grunde des Ausscflnittes om scfiolt-

nocken 493) soll eiAe Krolt von etwq 15g om Kontokt notwendig sein, um dos lsolierstÜck vom Nockengrund

obzuheben.

Einstellung durclr Drehen des gonzen Federsotzes'nodr Lösen der Zylinderschrouben 9I5.r.

c) Stellung üer Gegenfeder des l(ontqkttedersotzes 2316180 btw. 2317

Bei gesdriossenem Kontokt (lsolierstück des Kontoktledersotzes nqch Bild 81 oul dem kreis{örmigen umfong der

Nockensdleibe) soll die Gegenfeder von ihrer Gegenloge etwo 0,1 mm obgehoben seln- Zum Abheben der

Gegenfeder von ihrer Gegenloge soll in der Stellung wie unter bJ, Bild 88, eine Krolt von etwo 169 om Kontakt

notwendig sein.

Einsteliung durö Bie§en der Gegenleder und ihrer Gegenloge.

d) Slellurlg des fernsdtolters

Dos Schneckenrod des Fernschoiters soll mit der §dtnecke ouf der Senderontriebsodtse mit getinger Luft in

Eingrilf stehen. stehr die Rolle 681/82 des AuslÖsehebels 22l ouf del^fl hÖcisten Punkt des Nockens, so soll die

Sperrklinke ZZ7 r;iit erwo 0,3 mm Lult hinter den Winkel des Auslösehebels 22l einfol'en.

Einslellung durcfr Versctrieben des Fernscholters senkrecfit und poroilel zur Sende?ochse. Anscfrlog 2493199 von

hinten und rechts on den Fernscftolter qnlegen und iestscfirouben.

(e) Federsponnmger

Zugf e der 429178-. Schottnocken 4r, so drehe& doß die Zugfeder 429 ihre grÖßte Lönge hqt ffotpunktloge).
180 + 15g zum Anheben der ousgehöngten Feder indie HÖhe des Aufhöngest;ites"-

Blo.tti ed,er 222/78; 70 + '10g zum Abheben vom Lcppen des Auslösehebels ?t7. Der Flonsdt der Blcfise

218179 sall nicfrt im Grund der Ktoue on der Blottleder 222 reiben.

Zugieder 223178; Acfrse des Fernscholters so drehen, do8 die Rolle 68I des Auslösehebels im Grund der
' Kurvensdreibe 422 liegt. 200 + 20g om oberen Ende des Auslö§ehebels 22i zum Abheben der Roile vom

, No«engrund

_ 

2. Ferneinsdrsltung durdt den Emplönger

o) Slellung der SPetre 21501'181

Die Sperre ZISA soll didlt vor der Ploline des Emplöngers liegen, ohn€ doron zu reiben.

Einstellung durdr Verscfrieben de§ Winkels 91i.t noch Lösen der zylindersdlroube1 9151. Die welle der Sperre

2150 dur& Versdrieben der §perrklinke 227 nadr Lösen der.Zylinderschrcube gIll-aul etwo 0,1 mm Axiolspiel

einstellen, ohne die Sperrkiinke quf der Welle zu verdrehen.
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b| Stcltung der FührunE 3348/85 1Ür Einsdrslürng durü die Budlstobentustc

Beim Niederdrücken der Toste ,Budlstoben" bis zur Anschlogleiste soll die Sdroltstoage 2357 bzw. 2138 die
Sperrklinke 997 soweit bewegen, do8 der Auslösehebel 291 mit etwo 0,2 mm Luft freigegeben wird. Die Sdtqlt'

stange soll dobei nicltt klemmen

Einstellung durci seitliches Versdrieben der Führung nodt Lösen der Zylinderscirrouben 9/50.

c) Stellung der Sperrklinke 227/85 'r

Bei obgefotlenem Bronzebügel 92/98.§oll die Sperrklinke 227/8t aen Auslösehebel 221 rl'il etwo 0,2 mm Uberhub

freigeben. Au8erdem soll die Welle der Sperre 2150/181 sidr leidrt bewegen können, ohne groBes oxioles Spiel

zu besitzen.

. Einstellung durcfr Drehen der Sperrklinke 227/181 noö Lösen der Zylinderscliroube gItl aut der Welle, dobei

die Sperre 2150 leidlt gegen defl obgefollenen BronzebÜge! legen.

(d) §ponnung der Tugleder 226/82

6 *. 2g om vorderen Ende der Sperrklinke 227 zumAnheben der Sperrklinke, wenn sie vom Auslösehebel 99I

frei ist.

B. Nomengeber

t. Nodrträglidter Einbou des Nomengebers

o) Tsstotur und §ender

Tostolur 6342115a bzw. 6341/158 ousbquen und Sender obscfirouben (s._Absdlnitt lll B/C). Sender mit Nomen-

geber oufbouen (Stellung des Senders nodr Abschnitt lV B 2). Tostotur wieder einbouen.

b) Aursetzen des süsllheb els 6409198

Scfrolthebel 6409 ovt dos linke Loger 6377 def Druckerfolie oufsetzen.

Stellung noch Abscfinitt V B 2 d und e. \

c) Einstelleil der !{urnengeberouslösung noch Absdlnitt V B 2 e. . . n.

d) Bestiiden der Nomengeberwqtzo 4354/112 noch Abschnitt V B 5.

2. Einstellung des Nomengebers

Wird der Blsttscfireiber ohne Telegrofiestrom mit der Empfqngs-Wöhlsdrienenstellung lÜr ,,Wer do" {+--+-) von

Hcnd durÖgedreht und die Empfongssperrsdriene von l-lond nodl links geschoben, so soll der Nomengeber ein'

wondtrei qusgelöst werden. Beim weiteren Drehen sollen Vorsdrub und Abtostung der Nomengeberwclze ebenfolls

riötig erlolgen.

Noch den Angoben unter o . . . c konn der Nomengeber ouch oußerhclb des Blottsdlreibers geprÜft bzw. eingestelll

werden.

ol Stallung der F0hrung 6§7 lU lÜr die (linlo 6369

Sdroltscfriene 43SI nadt links drücken und in dieser Stellung holten. Antrieb von Hond longsom drehen, bis dos

obere Ende des Vorschubhebels 9r7 in den Einsdnitt der Scholtscfiiene 435/ eingefollen i§l und der Vorsdtubhebel

937 seine tielsie Siellung erreidtt hot. ln dieser Stelluing soll die Spitze der Klinke u369 fesl zwisöen FÜhrung 640V

und Tronsportrod 63lt liegen, wöhrend die Nose om Vorsdlubhebel 937 vom Nockengrund sbgehoben ist. Die

Nockenwelle soll sidt'von dieser Stellung ous um weitere 45 . . . 90 0 drehen lossen, bevof der Vorsdtubhebel on-

töngt, sidr zurückzubewegen.

Einstellung durdr Versdrieben der Führurig 6407 nacrr Lösen der beiden Zylindersdtrouben gr55 qn der redlten Sei-

tenwcnd des Gu8bocks

b! Slellung des lqsthebelc 6368181

Scfroltscfriene 45i,1 nodl links drücken. Anlrieb von Hond drehen, bis der VorsdrubhebelgST gaft eingeroilen i§t.

Vorschubhebel von Hond zurüctziehen. Rosthebel 6368vom Tronsportrod 63It obheben und defl Vorsdrubhebel

lonEsqm vorgehen lcssen, so dq8 er die Nomengebenauolze um einenSdtrittforl§Öottet Rosthebel wieder ouf

dos Tronsportrod legen. Donn.sollen beide Flankender RoslnebelsPitza qn den Zöhnen de§ TrqnsPortrqde§

onliegen.

Einsrellung durdr Verdrehen des Logerslitles 64441742'na& Lösen der Sedlskontmutler 942t.
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c) stollsng des fronsporlrcdas 6811/84

Bei gesperrtem Vorschubhebel 937 soll derFühlstift der Scholtsciriene 455I in der Mitte der Nut der S*eibe 43551141

stehen. ln den einzelnen Roststellungen der Nomengeberwolzä mÜssen die Nqmengeberkömme 366185 mit

ihrer gonzen Flöde on den Kontokthebelonsölzen 4347 onliege*.

Einstellung durcfr Verdrehen der Nomengeberwolze gegen dos Tronsportrod nodl Lösen der Zylindersdrrouben

83501142 cm Tronsportrod 6311. 
:

(d) Sletlung des Sdrollhebeß 6$9187 .:
Der Loppen cies Scfrolthebels 6409 soll symmetrisch vor der Nomengeberzugstonge 1306 liegen und dorf nurvor
dieser Zugstong. betötigt werden.

e) Auslösmg des l{omengebers

Empfongs-Wöhlsöienen ouf die Sdrrittgruppe ,,Wer do' einstellen (bei ongesdtloslenem Blottscilreiber nod!-

einonder die Tosten ,,Zirfern-Zeidren" und ,,Wer do" drücken, sonst Empfqngs-Wöhls$ieqen out die Scftrittgruppe

+--+-einstellen, gleicfrzeitig Empfongs-Sperrscfliene I28l15a nodl links scfrieben). Druder ouslösen. Antrieb

drehen, bis die Zugstonge 1306187 für Nomengeber in ihr'er vordersten Siellu'rg steht. Donn soll die Scholtschiene

435, soweit verschoben sein, doß der Fühlstift der ScfisltsÖiene 0,3 . . . 0,6 mm vor der Scheibe der Ncirnen-

geberwolze 4354 steht.

Einstellung nocfr Lösen der Zylinderscir ßube 9150 undVerstellen Oes Wintels orn Scfiolthebel 6409-

f) Slellung der Rückliihrlalsle 337/8A om Rüd«slellbÜgel 6370

ln der unter e) onEegebenen Stellung Sperrschienen 6334 naü links gegen die Sperrkonie des Sperrhebels 7

drücken. Donn soll zwischen den Sperrsüi€flerUnd der Rückführleiste 337 etwo 0,1 mm Luft sein.

gl Stellung der Plotle 339/86 
r:

ln der unter e) ongegebenen Stellung soll der.Änsdrlogwinkel des Rücksteilbügels 6370 im Aussdinitt der Plotte
332 etwo 0,5 mm Luft hoben. , '

Einstellung durch Verschieben der Plotte 352 nodr Lösen der Zylindersdrrouben 9155.

(h) Senderouslösung

Antrieb von der Stellung unter e) weiterdrehen^bis die Ncmengeberwolze einen Sdlritt weitergesdrottet ist. Die

Scholtschiene 4331187 soll. donn den Sperrhebel 954soweit bewegt hoben, doß zwischen dem ongenieteten An.

sdrlog des Sperrhebels und dem Zwischenhebel 6340 mindestefls 0,1 mm Luft ist.

l) Ruhestellung des Rückslellbügels 6370190

Drucker in Ruhelcge bringen. Schslthebel 6409187 gegen die Vorderkonte der Nomengebeizugstqnge 1306 drücken"
Donn soll zwischen dem onderen Arm des Scholthebels und dem Rückstellblget 6370 98 etwo 0,2 mm LuJt sein.

Einstellung durdr Versdrigben des Anscfrlogs 33.t noctr Lösen der Zylindersdrrouben 9119. Dobei beochten, doß
der Winkel des Anschlogs mit der gonzen Breite oul dem Winkel der Plotte 332 iiegt.

t) Seillidre Slellung der l.lomengebersperre 2647196

Die seitlidre Stellung soll so sein, dqß der rectrte Arm des Bügels ?649 in der Mitte zwiscfren zwei Zugstongen
steht.

Einstellung durdr seitlidres Versdrieben der Nomengebersperre nodr Lösen der Zylindersdlrouben glS5. Dabei
Einstellunge& unter e) beochten.

l) Sperrslellwg der Nomangebersperre 2647ir4

Der linke Arm des Bügels 1649 soll mit Sicirerheit in die Sperrstellung einfollen, wenn der Nockenhebel 2648 sidr
ouf dem hödrsten Punkt der Noctensd'reibe befindet.

Einstellung durclr Versdrieben der Nomeniebersperie nocfr vorn oder hinten nadr Lösen der Zylinde!'sürouben
91551?5" Dobei Einstellung unter k) beodlten.

rn) Äuslösung der llomengebersperre 264719,

Der redtte Arm des }ügels 2649 soll von der Druckerfolle g soweit gedrückt werden, doB z\ivischen dem wooge-
redrten Loppen des Nockenhebels 2648 und linken Arm des 8ügels 2649 etws 0,5 mm Abstond ist.

Einsteltung drlrdr Biegen des dünnen redllen Armes des Bügel,s 2649. Vorher Einstellung noci 1) prüfen.

I
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n) HöhenstellunE der gesF;rdeo Nomengeberzugslonge 1306/92

.Wenn die Druc*erlolle g unter den Nosen der Zugstongen steht, soll zwischen Druckerfolle und Nose der Nomen-
geberzugstonge ein Abstond von mindestens 0,5 mm sein.

Einstellung durdr Biegen des Loppens der Nomengeberzugstonge.

(o) Federsponnungen

Zvgf eder 83391: 240+ 3Og om oberen EnOe Oes Vorschubhebels 937 zvm Abheben vom Nocken in Ruhe-

ster!ung des Senders bei otrsgehöngte1 Zugte§er 832.

Zugf e der 832191:. etwo 1009 om Ende der Klinke 6369 zum Abheben der'Klinke vom Tronsportrod 6311 in
Ruhe§tellung des Senders.

'D re h f ed e r 47'{llÜl:.170.+,25 g zum Abheben des Rqsthebels 6568 ous dem Zohngrund desTronsportrodes 6J1,t.

Zugleder 834/9A: etwo 509 zum Bewegungsbeginn der Scfroitsclriene 4351 nc'ch links. Nomengeberwolze in
Ruheslellung. FÜhistirt eingefollen.

Drehf e der ailsil}: etwo 45g om Loppen des hÜckstetlbügels 6370 zum Abheben vom Ansüiog JiS.

Zugf ed er 2907i?1 der Nomengebersperre: etwo4Qg zumAbheben des Nockcjnhebels2648 ous cjer' 
Sperrsteltung.

5. Beslüdrung der Nomengeberwolze

Wenn der Ncmengeber ncch nidrt mit dem gewÜnsdrten Text bestückt ist, so ist die Bestückung in folgender Welse
voru unehmen:

E) Aurbsu der llomengeberwqlze 43ö11142 .

Zylinderscfirouben 9153 herouss(lrouben und Blottfedern 345 obhehmen" Sdroitschieoe 4S5I noch links drücken,
so da8 Fühlstiit von der Scheibe der Nombngeberwolze frei ist. Nomengeberwslze herousheben.

bl Vorbärltung der l{omengeberkümme 366/95 a'

Jeden Namengeberkomm so legen, doß die 5 mm hohe Seitenkonte recfris liegt. Die Zöhne des Kommes zöhlen
von iinks nodl recht§ in iJbereinstimäung mit der Schrittgruppento{ei nocfr Bild 1. Für dos gewünschie Zeichen
diojenigen Zöhne qusbrechen, die einem * in der Schrittgruppentofel enisprecfren. 95b zeigt ois Beispiel den
Nomengebärksmm fÜr den Buchstoben S (]-;f-*). Sömtliche Zeicheft d..s Nomentextes in der beschiiebenen
Weise vorbereilen: Dozu einen Komm für Wogenrücklouf (---f-) uncl einen für Zeilenvorschub (-+---)
rt€rslellen. Bei den übrigbleibenden Kömmen sömtliche Zöhne ousbredren (****+ : Budlstabenumscholtung).
0r6 Gesomtzohl der Kömme betrögt 19.

c) ühbou der l{omengeberkämme 366/88

Au§geboute Nomengeberwslze so legen, do8 dos Tronsporlrod 68II' sicfi vorn befinciet. Nomengeberkömme
§o einselzen, dcB die 5 mm hohen Kontefl on der Seite des Tronsportrodes iiegen. Von dem schiitziosen Abscflnitt
der Ncmengeberwolze ousgehend in Richtung des Pfeiles folgende Nomengeberkämme der Reihe nqch einselzen:

1. Budlstobenums&oltung (Bu)

2. Budistobenumschoitung (Bu)

3. Wogenrücktouf (WR)

4. Zeilenvorsdrub (ZL).

tn den 5. Scilitz den Komm lür den ersten und in den 19. Scfilitz denjenigen für den letzten Bucfistoben des Nd-
mens einsetzer,'. Die übrigen Kömme {ür den Nomen möglidlst gleichmößig ouf die noch freien Scfrlitze verteilen.
Die d§nn nodl vorhondenen Lii(ken mit Kömmen fÜr Budlstsbenumscholtung susfüllen. Bild 88 zeigt die Verteilung
bci dem Nomen Siemens. Enthöli der NomentexLZitlern odei Zeidren, so dorl zwischen Zifiern-Zeicfren-Umsdrol-
lung und den obzudruckenden Ziiiern oder Zeichen kein Komm für BudlstobeFumsdloltung eingesetzt werden.

11 
i1t 

lwectmöß;g, die eingebouten Kömme zunöcftst rnit einem Poketgummi ouf der Nomengeberwolze zu holten.
§rno ol{e Kömme eingeseizt, so sind sie quf beiden Seitefl durch Umlegen von etwo 0,5mm Eisendroht SB05l1l2
au belesrigen

d, finbfi, dsr t{qm€ag6qeryatre 43i4t112

:i9:t.'t Ruheloge drehen. Rosthebel 6368 onheben. welle so einserzen, doB die Scheibe 4s5it141 tinks liegt.
Blqtt'edem 3451142 festGdlrouben. Rosthebel 636E $nd Klifike 6,169 '/om Tronsportrod obhehen und schottscfriene

'435' nod] tinks ziehen. Donn soll die Nomengbberwolze 4ii4 sidr leictrt diehen lossen.
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4. Bedienung des Nomengebers

o}AuslösungdesNomengeber§derGegenternrdtreibstelle

Tosten ,,Ziflern-Zeicfren" und ,,Wer do" nsdreinonder drücken. Vor Beendigung der NomenÜbermitllung keine neue

Toste betötigen.

b) Auslösung des eigenen Nomengebers 
.

Anscfrlogwinkel des Rückstellbügels 63701142 noch links drücken. Der Sender gibt donn den Text des eigenen

Nomengebers

C. Klingelkonlokt

1. Einslellung des Klingelkontokles

o) Stellung des Kontoktted€rssues ß9A/97 o

In Ruhestellung der Drucker{olle soll die Rolle ouf dem niedrigen Teil des Scfroltnockens liegen.

Einstellung durcfr Verschieben des Federsotzes ouf dem Winkel .193/ nqch Lösen der beiden Zylindersdrrouben 9r5r.

b) l(ontsktötlBung

Die Kontoktöffnung soll 0,4 t 0,1 mm betrogen.

Einsteliung on der lustierschroube des Kontokttederscizes

(c) Federsponnungen (s. Bild ,7 q)
. 

Steuerf eder: 55 t 10g zum Abheben vom §dtoltnocken.

Kontoktfed eti 57 i t0g rum Abheben'von derGegenloge'

2. Nochtrüglidter Einbou 
)

Drucker obnehmen (s. Abschnitt lll A 1). Zugfe der 1473/13? von der Ktingelzugston ge 19141152 oushöngen' Ge-

windestifte g40S links und rechts entfernen. Logerstilt 489 der Zwiscfrenhebel soweit noch rechts herousdrÜcken,

doß sich die Klir1gelzugst,onoe 7914 herousziehen lößt. AbdeckBlofi,e 637818 ouf der Unterseite der Grundplotte

obschroüben.

Einbou: Ktingeizugstonge /b15l152 {ür Klingelkontokt einsetzen. Logerstift 489 in die olte Stellung bringen.

Gewindestifte 9403'einschrsuben. Kqbel on die Lötösen des Kontoktredersotzes 1990/97o cnlöten und durcft

die Bohrung des Winkels 1931 lühren. Winkel J93l om Drucker iestscfirouben. Dos ScholtstÜck der Klingelzug-

stonge 1915/152 soll dqbei ouf Mitte der Rolle des Kontoktfedersotzes siehen. Der Klöppel dorf den Kontoktfeder-

sotz nicht streifen. Klemmenleiste 5669197b ouf der Grundpldtte festscfirouben und doron Kobel vom Kontoklieder-

sotz onklemmen. Dos Kobel von der Klemmleiste 5669 noÖ Bild 8 verlegen und onlöien.

Anscfrlußschnut 145611A5 für Klingelkontokt onklemmen und onschelien. Von der Steckdose 1482/104 sind 2 Lei-

tungsodern über eine Schwochstromquelle und eine Signoleinridltung zu fÜhren. Der Stromkreis wird vom Kon-

toktfedersotz 1990/?7 c bei jeder Betötigung der Klingelzugstonge kurzzeitig gesd'tlossen.

D. Unterbtedtertosle

Dis Unterbrecfrer.ioste 6393/8 dient zur Unterbredrung des Telegrofiestroms in der Sender- und Empföngersdrleite

bei Hondvermitilungsonlogen.

E. Beleudtlunt'slinridrtung

Die Hoizscfrutzkoppe konn, öhnlicfr wie dos Stondgehöuse, mit einer Beleudrtungseinrichtung 64751174 susgerÜstet
'werden. 

Ein Einbou eines Ein- und Aussdrolters isl nidlt nötig, ds der Sdrolter in der Lompenfassung mit eingebcut ist.

33



:
I
I

i
I
I
t

YlA,YtB

Vl. Wofiung

Vor Abnehmen der Holzschutzkoppe bzw. Offnen de§ Stondgehöuses den Nelzsteder ous der Wondsteckdose

herousziehen.

A. Reinigen und Sdrmleren

Der Blqttsdtreiher muß olle 4 Wochen mit St$.rbpinsel ußd Putzloppen von Sloub, überflüssigem Ol und sonstigem

Sdrmutz beireit werdefi.

Wenn dos Olen und Fetten in kürzeren Zeitobstönden erlolgl, mu8 oudr die Reinigung des Blollsäreibers ent-

sprechend öfter vorgenommen werden. Bei der ReinigurE dcrf kein S{hmutz sn empfindliüe Stellen des Blott-

sdrreibers gelongen. die zum Sciutze zwedrnöBigerweise mit Putzloppen obgededct werden.

Am Motor müssen der Kollektor und die Schleirringe om Regler rnit einem mit Tetrodtlorkohlenstoff sciwoch onge-
teuchtäten, fettfreien Loppen gesöubert werdbn. Die Führungen {Ür die Motor- und Reglerkohlen sind ebenlolls von

etwo onhoflendem Kohlenstoub zu reinigen..

1. Sdrmiermittel

Zum Scfrmieren des Blsttschreibers werden S & H-Fernsdrreibmasdlinen-Ol l, ll und S & H-Femsdrreibmoscfiinen-Fett
verwendet. Dos Fernsdlreibmosdrinen-{Jl ll.ist nur für die Sd}miertiize der Sender- und Empföngemockenwellen

und iür die Druckerfollenleiste zu venivenden. Die Sdrmierstellen sind in Bild ,82 bis tr2 durdr foigende Zeichen

dorgestellt:

  S & H - Fernsdrreibmosdrinen-Ol I reines Minerotöl, Viskositöl bei 50l C : 4r. . . 4,50 E

lA S&H-Fernsdrreibmosctrinen-Ol ll reinesMinerolö|,Viskos;tölbei 50tC:8,6i...9,50E
S & H - Fernscfrreibrnoscfrinen-feti. f ett outBosis von Lithiumseife. iropfpunkt mindesiens 150sC..,

2. Ulen

Die Blottschreiber verlossen dos Werk geölt.

Vor der erstmoligen lqbetriebnohme sind die in Bild 182bis I92 ongegebenen Stellen nochmois gründlictr zu ölen.

50 Betriebsstunden nodr. der lnbetriebnqhme ist der gtottscireiber ernfirt zu ölen desgl. noci weiteren 50 Betriebs-
stunden. Dieses Olen ist donn regelmöBig etwq olle weiteren 100 Betriebsstunden zu wiederhoten.

Bei weniger ols 100 Betriebsstunden im Monot ist slle 4 wodren zu ölen (zwedmöBig nodr jeder Reinigung).

Außer den ongegebenen- Stellen sollen sömttidre Reib-, Gleit- und Logerstellen sowie die Einhöngestellen der
Federn mit Fernsdrreibmoscfrinen-Ol I benetzt seifl. Mos verwendet zweckm68ig einen Droht von etwo 1 mm @,
den mon etwo 5 mm tief in Ol .toudt. Der om Drqht hEftende Troplen genügt zum einmoiigen Scfrmieren einer
Olstelle.

Nodr jedem OIen sind die Senderkontokte (vorher Dectplotle obnehmenl) und die Oberflödren der Anker om
Empfönger von etwo'vorhondenem OI zu reinigen.

5. Fetten

Oie fugettoger des Getriebes und des Motors nodr dern Ausbsu mit tetrodrlorkohienstotl reinigefl und mit Feni-
scfrreibmosdrinen-Fett einf etterl

Dos Fetten ist bei jeder GenerqlÜberholung oder ncdr eiwq 3000 Betriebsslunden yorzunehmen.

B. Besonders rr, sorl€nde Teile

1. l(ohtebürslen

Bei Kolldktormotoren ist oul redttzeitiEes Emeuem der Motot- und Reglerkchler zu sdrten. EinB Motorkohle ist
zu erneuern, wenn sie nur nodr etwo'2 mm ous der Filhnng herousrogl Eine Reglerkohle ist zri erneuern, wenn die
Andruckfeder 535117 brtt.556 nur nodr etwo 1 mm Yor detn Sdrlilzefide des Führungskostens liegrt.
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den Kollektor bei storker Verrrn.o;^,-.

retrocfrtorkohienstoff 
"o;,1ä:::",.igung 

mit reinern Grospopier reinigen und donn bei

5. Regler 
;

Die Sdilei{ringe des Reglers etwo olle vier Wociien mit leinem Glospcpier potie(en und donn bei obgescholtelem
Motor mit Tetrodrlorkohlenstoif obwi§dren. Die Reglerkontotte oeiieoer'*orung überprüfen und bei storkem
Abbrond erneuern.

4. (upplungen

sollen die Filzscheiben der Reibungskupplungen ousgewechselt \rerd€o, sg sind die neuen sdleiben vorher mit
Fernschreibmoschinen-ol I zu trönken. zu diesem zweck die sdieiben sotonge out Ol liegeh lossen, bis sie sich voll-
gesogen hoben und von selbst untersinken.

2. Kollektor

Nocfr jedem Kohlenwedrsel

obgescholtetem Motor mit

C. Zubehör

Als Zubehör zum Blottsdtreiber werden mltgeliefert:

1 . Zubehörko sten. 26 I 4/ 1 95

Der Zubehörkosten hot {olgenden lnholt:

2 Reslerkontökte

2 Kohlebürsten füi Regler

2 Kohlebürsten füi Kollektor
1 Forbbond

1 Typenreinigungsbürste

1 Stoubpinsel

l Poliertucfi

1 Olspritzkonne

1 Flosche Fernschreibmoscfrinen-Ol

. 
1 Flosche Fernschreibmqsdrinen-Ol

2. lose Zubehörteile

1 Stimmgobel

1 Netzsteckdose

1 Telegrofensteckdose

1 Rolle Blottscfireiber-Popier

20r9/1ra

43{tilra
935l1ra

20t7 itrl
4264;194

49,A3i114

4t38/194

4r35/194

596/9t

12781100

128A1102

20

-r"

I
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Vlt. Veneidrnis der feite
FÜr Ersotzteiibestellungen soll stets die Ersotzleilliste verwendet werden- lsr dqs benötigte .Teil dort nicfit ouf gef ührt, sokqnn die betreltende Teilenummer dem Teileverzeidlnis der Betriebsvorscfrrift entnommen werden.
EingerÜckte Numrnern bezeichnen Teile, die niöt in der Ersolzteilliste enthqlten sin.d.

Benennung

11
tq

18
I9
20
qq

27
38
39

7
I Druckerfqlle .

Sperrhebel .

Schieber
Hebel
Ro,le Blottsdlreiber-Popier . ..
Wolzendrehknopf
Schreibwolze
Auslösebügel
Kupplung

Miinehmer . .

Doumenbuchse
Kupplungsreil
Kontoktorm

Deckscheibe
Netzstecker
Bef estigungsscfrroube

Wöhlhebel
Anker

Bronzebügel

Einstellhebel
Sperrbügel
Rcilenhebel
Achse
Rostkörper
Kronenrod
Empf ongssperrsch iene
Rostfeder
Begrenzungswinket . : . : .

Knebei

.:

19,ü
44,45b,12,

,5,1r5
Stoßklinke 48.1S!,15t
Scholenglocke

40

41
43
49
51
52

62
82
ö5

87
88

' oc)

Schubstonge

. 151.155

. 53,151,157 .

. 98,161

' 98;lcl
. 5r,55,99, t6g
. 74b,117
' 12or/l1;, 110,

115,117
. 14b,5t,40,

42,4a
. 12s,115,717
.14a,15,116
' 15'
. 15t
. 132
. 701,17&,

. 151 \

. 2?,5c,55. t5O

. 29,30,51,34,
158

. 12s,31,98,
146

. 29,146

.57,146,147
, 15 o,46b, 115
.47,151
.47,151
. 47,157

f5 o, b,159
45 o,15?
45 o, b. 159
?9,16?,17A
62
57, 151, t55
15t,155.156
I51,155
t55
57, t55
s?,757
64,55,751.
158,16'
t58,168
167
54, lör.
159,16V
51,55,160,165
156,7&,16a,

167, l6g,
54,165
5{,55,56,153
54.55, t65
5r,55, t6{'
58,5t 6q 156
61,5t,164

94
103
1t3
120
I q.)

123
128
129

131

133
t4t
150
151
152

159

161
164
169

171
172
174
175

179
180

t8I

Achse
Anschiog
Adlse
Logerstift
Klemmstück
Klemmstück
Anscfilogsdlroube
Rollenköf ig
Spitzensdlroube
Stirnrod
Betötigrlngstolle
Zohnstonge
Loufsdliene
Logersdlroube

187 Ansdtiog
188 KIinke
189 Ansdrlog

192 Stift
195 Einklinkbüget
202 Rolle

Nr. 7 ,..411

206
2{X)
2ß
2r2
213

Benennung

Rohr
Blottfeder
logerhebel
Feder
(lemmenleiste

Sdrwert
Sdrolthebel mit Bucfrse .

Logerteii
Forbbqndodtse
Zchnrsd
Verbindungsstück
Feder
Feder
Feder : .

Zvgleder
Zugfeder
Zugfeder

76,154
74154
75b,154
57t154

122,125a,726,
127

46.b, I55
79,79,179
78
78,180
7g, 92, g5,,17g

79,79,179
78,179
82,181
82.95, 191
16A, l6t
150
861 90, t41
90,141
8ö,13'
141.142
19, I45
26,14A,142
12 a,b,146
27,147
39,42,119
47,49,99
42,115
85. 88, ,5 q, b,

147,141
58,150
I65
29,?9,14'
3?, 41,119
47, 754
47,157
62
50,65,1 5t,t 56
6a,156,164
61,65.156
12b,147
'24,15'
19,25r13r,741
1a b,115
14 o,15,116 .

5r,9'
59, 155
76,154
75,76
76,151
77,155
48,.72,76.751
78,779
78.90,91, 1g0
7q 180
77.1r{
17'1'4
56, 

'6538,1§0

(Morortype ongebenl)

215 Logerstift
218 Budrse
2Ig Mitnohmestilt .

99O Sdrneci<enrcd
221 Auslösehebei

99g I Biotiieder

ä6_ Zug{eder
22V Sperrktinke
25t) srif r
274 $ifr . .

333 Ansdrlog
337 Rückführteiste

345 B'ottfeder
317 Zeiger

318 lustiersdrroube
350 Kiemmhebel
356 Drehfeder
360 Welle mit Vorgelegerödern .362 Söottrod
364 Hebel
366 Nomengeberkomm

87A
.Jt 3
374
375

379
380

383
390
#T
392
396
398
400
4$3
4{'"1

406
ß7

410
4r3
1t4

416
419
422
423

48
4fr

439
476
477

Kupplungsfeder
Andruckfeder
Zugfeder
Klemmstück
Mihehmer ,
tJbertrogungshebel
Zugfeder
Zugieder
Kurvensd!eibe
Sdroltno€ken
Zugteder
Kohlenbürste
Holtewinkel
Bolaen
Kniehebel
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Benennung Blld-Nr-

489
503
517

518
523
526

527
529
530
53r
532
535

536

JJI

538
539
545
550
551
552
553

55t)

557
558
559
562

565
596
621
661

681
701
708

709'
711

714

725
726
727
729
769
772
I tc
774
775
778
781
782
783

784

715 Filzsöeibe
719 Widerstqnd W 5, W 4,W 7,

150 Ohm

Logerstilt
Klemmstück
Begrenzungsonscirlog
StÜtzboizen
Ansdllog
Bolzen
Schroubenrod
Zugfeder
Zugteder
Zugfeder
Zugfeder
Andruckieder (für redte
Reglerkohle)
Andruckfeder (für linke
Reglerkohle)
Füh rung
Führung
Bef estigungsplotte
AnsüiuBleitung
Rolle
Seitenplotine

unterlegplotte.
Loppen
Zohnstonge
Untertegs treif en
Bremszylinder
Roliscfriene
Stellring
Stimmgobel
Stellring
Spurp!otte
Rolle
Schutzbügel

Ansotzschroube
Secfiskon tmutter
Scheibe (f ür Kugellogerobdeckung)

Kupplungsbuchse
Mitnehmersdreibe
Druckieder
Zylinderschroube
Welle
Zylindersdrroube
Ring
Welle
Sdrnecke
Adrse
Kommfeder
Filzplstte
Welle
Druckfeder

152
t4b
61,154
11?
31.55,43r !a7

-?9,147
12 §,117
54,719
55,72r150,I52
,7,144
58f t{t

17,1r4

17,131
"15a

154
r55
151

167
158
158
161
158
r5t
152,158
169
54,'151
155, tst-
99 I

58,156,157
75 o, t59
18,82
gg, t?,791
175
115, !54, tt5
147
128,15,21,
115,116,117

110,111

112,713,114
110.111
110
110, ltl
12 o,115
15,116
115,116
15,776
115,177
98
15,115
117
11'

t-

ri
,i:

786 Dodrt
787 Filzplqtte
788 Holtebleü
793 Ankerodrse
795 Einstellvorridttung

798 Fohne
795 Bremssdreibe
8N) Druckfeder
8Al Bremsodlse
802 Empfong+Wählsdriene

3r,179
3r,11,
118
rr8
118
2?,117
119
51,117
1r7
116
t2s, b.5t,t{7

h,t." 4s

F'l.
#rtä-_
E;.
IL_: .

IS,' ,

(e in g rov i erte Bezeidlnung on geben) 14 fi , $, lal

Benennung Bild-Nr.

807
808

ga7 Empfongs-Wöhlschiene
(ein g rovie rte B ezeichnun g on geben) 42, 18, 44, 7 47

804 Empfongs-Wählsdtiene
(e in g rov ierte B ezeichnun g on geb en) 32. 38, 44, 7 47

805 Empiongs-Wöhisdriene
(eing rovie rte Bezeidlnun g on geben ) 52, 38, 44, 1 47

806 Empfongs-Wöhiscjriene
(eingrovierte Bezeicfinung ongeben)
Rutschgewicht
Mognetsystem (lür Gleicfistrom-
telegrotie)
Kontoktsdliene (für Gleicfistrom-
telegrof ie)
lsolierscfreibe '.
Pufferfeder ,

Scheibe
Zugfeder
Zugleder
Zugfeder
Zugfeder
Drehfedef . , .

Ring
Logerbucflse 142
Sprengring 142
BÜrstenbrÜcke 126,128
Bürstenholter 16,126728
Schoitbolzen 17,
Antrieb 180
Schneckenrod
Scheibe
Zylinderschraube
Bügel
Forbbqndgobel
Zugfeder
Dichtungsscheibe
Blech
Klinke

917 Streifen für Typenoufloge
918 Typenhebel (bei Bestellung Typen-

bild ongebenl)
Drehfeder
Zugteder
Arbeitsleiste
Drehleder
Mutterstüct
Federeinhöngebügel

Kohlebürsten für Kollektor
Vo.sdlubhebel
Federsotz
Führungsblech
Sperrhebel
Sperrhebel mit
Federbledt

. 180

.47,154

. 47,151

. 162

. 52,162

. 75 o, 155

. 169

. 156

. 61,55,67,68,

52,58,44,14'
117

145,148

13t,140
132
65, I55, 169
751
25,759
91,741
91,141
90,141,712
90,739
115,117,1I8

6r,164
t51

46 b, 15t
165
51,157
158
158
15{
?7, ",3r,111,

155
124,128
u,91,147
26,110
!,
23,89,13'
55,56,45r 147
1t
98:rr,115,117
12 o, tl6, 115
106,1O7
{8.151
47.1il
98,1t8
54.55,16tr
54,165
s8,ß2,L6
152
57,60,153
5& 156

810

815
820
psq

830
832
öJJ

834
839
840
841
842

846
849

862
864
866

891
892

894
895
898
901

9A2
903

935
937

oz.E

951
954
955
956
957
959
960
962

963
964
965

966
967
968
969

970

099

923
924
925
93t

933

Zugfeder

Zugfeder

Druckerführung '

Vorsdrubhebel
ForbbondtoPf
Popierobieitbleü
Schoitrod
Rosthebel
Vorsdlubexzenter
Rolle
Scfiqilstonge
Vorsdrubhebel



Nr. ,71 ...17rc

Benennung

971 Zugstonge
973 Zugfeder
974 Klinkenonscfrtog

976 Pufferkopf
977 Vorschubhebel
978 Logerbolzen

.. l979 -scheibä

g80 Holtestift . .

981 Spitzenschroube
982 Sperrklinke

984 Wogenrücklouf-Hebel

Bild-Nr Benennung

Loger
Budl§e
Steckdose
Rohr

Rohr

Rchr
Abstondsring
Federoufhöngestill
Zylindersdrroube

Loger
Sprengring
Ring
Rohr

Druckstück

Winkel

Biid-Nr

59.151
75 b, t5jt
51,5r,156
64.15E

55,14,779
61 152.16{
646E"184
65

57,7U
67,|U
68,15,
70,77.77.152.

157

71,72"132
70,72"752
6U,69,r37
70,158
1s7

151,152
151

169

75 a,br76,
152,1*,152

62,752
76,77,155
75 o,152
22,24
26,114711
22,135 . -..

28,111, l15r
115

112,1.11,174,
117

112,117
I12,171,117
19o,178
102,17E
105

98,125,1t2
154
98

1t2
132
lrl
135

155

75 o,161
98,167
157

29,17,149
32,1la
87,92,152
155

125, 111,153
151

r52
152
1l!6, lü .

105

1r5
115,117

. 10{
1r§
t5
T.'5

11'
115,117
12a,98,Yr,

1l7,1';l

1477

1480

1482

1486

1487

1488

1489

1491

1529

1581

1588

1589

1590

1591

1593

1594

1s95

1605

1606

1607

1608

1622

1623

1626

1628

1629

115
117

115
985

986

987

988

989

990

991

995

997

998

Sperrhebel
Sperrhebel
Rüctholbledr
Anschlog
Hebel
Zugbond, komplett
Blech

Schroube

Schubstonge

Rohr
Logerscheibe
Qrhaiha

Sdteibe
1597 Mitnehmersdteibe
1598 Zugstonge
1599 Klemmstück
1600 Führungsschroube
1601 Bucfrse

1604 Plqtte fil
Olfilz
Feder
Gegenloge
Plotte
Hubbügel

Empfongssteller
Kloue mit Buchse

1t5
117

1tt
,5,116
,l5,116

111

1r5
115

115

115

115

1r5
1t5
115

147

40,99,?r,11E
15,1r4
15,716
117

117

180

179

179

179

tE0
171

772

172
172
172
172
172
172
771

147

15'
15?

21

141

1tl5
t48
150

n
16,117
56,11'
I2 b, l.{6
t50
r50
r50
150

150

150

1ß

999 Hebel
1000 Aufhöngewinkel
I219 Auslöseklinke
1223 Stellstift

1237 Anschlog
1250 Kupplung
1260 Kondensotor C B 0,25 pF .

1261 Kondensotor C 2 0,25 pF

1262 Kondensotor C 1 0,5 pF
1263 Kond,ensotor C1o 1pF
1278 Netzsteckdose. .

1280 Telegrofensteckdose(4-potig).
1282 Anschiußscfinur (4-polig)
1289 Regler
1290 Abstondsrohr

1293 Schutzblech .

1295 lsolierrohr
1296 lsolierstück
1297 Kontoktschiene
1298 Klemmstück

1299 Winkelhebel .

1300 Logerbuchse
.1302 Popierführungsblecfr

1303 Mutler
1304 Klebbleft
1305 Sdrienenstütze

1306 Nomengeberzugstonge
1308 Kolben
1310 Koppe

13Il Zugteder
1312 Scfiutzkoppe
. 1313 Erdungslosdre

1390 Abdectbleö
/456 Anschiußsdrnur mit Stecker .

1469 Widerstond 2 kohm

1630 Gleitstü*
1631 Montogewinkel
1634 L:gerbügel
1635 Distonzrohr
1636 Logerbolzen
1637 Sdiutzblecfl
1700 Abtührbledt
1701 Leiste
1703 Führüng
17A7 Filzring
1708 Holtering
1709 Führungsbolzen

(s. Absdrn. ll A f)
1474 Widerstsnd 250 Ohm

(s. Abschn. ll A f)
I47l Widerstond 30 Ohm

(s. Absdrn. ll A f)
1472 Federredren- 15?

1.173 Zugfeder ll,i5t

1710 Sponnplotte

1782 ZuEfeder
1783 Bolzen

I79O Federbolze*
179I Lcgerboizen
I79? Führungsble$
1793 Fedemde Sdeibe
1794 Sidleruogsstitt
1796 Holtebledl

lTIl Hondgriif
l734 Musüelgrift

1733 Federeinhöngebolzen
1736 Lagerwinkel
1737 Logersti,t

1744 Sdreibe
1747 Aüse
1758 Acise
1776 Sdlutzwinkel

1779 Logerbolzen
178A Betestigungsmufier
l78l Federöse



Nr. 1798 .,.2789

Nr.

2293

2294

2301

2307

2316

23 lV

231[
2319

2320

2321

2329

zcJt
2492

2493

2516

2548

2549

2553

2554

25s5

2556

2557

2647

2648

2649

2664

2665

2667

2671

2705

2706

2709

2783

29A6

29A7

29ü9

2910

2915

29 16

2930

, 2973

2977

3023

3051

3217

3239

3240

3247

3254

3303

JAUS

3348

ool c
3376

3379

3395

3401

3102

3478 i

5486

3487 :

3496 I

3497 i

1798 Blottfeder
1799 Verbindungsstonge
1810 Druckfeder,
I8l2 Rollscfiiene
J8l5 Abstondsrohr
/816 A&se

1835 Budrse
1836 Bucise, komplett
1837 Stellring
1858 Umsdroitstonge . 1

1843 Budrse
1846 Zugstonge
1847 Fülrungsw,inkel
1848 Führungswinkel

1851 Exzenter
1853 Scholthebel

1854 Federoufhöngeblecfr
1855 Stonge . r.
1örO 9tOcl<entroger

1857 Rostenieder
r '860 Schwenkochse
1861 Zohnrod

1862 Bucfise

i:äi *i:l$?i"':::::::
1866 Adise
1867 Logerbolzen
1868 Gleitsrück
1869 Ansotzstück
1881 Stift
1882 Führungsbtech
1883 unterloge
1884 Aöse
1892 Redren

1893 Budtse
1894 Logerstift
1895 Deckplotte
1897 Sdlotthebel mit Ktinke
1902 Zylinderdeckel
1909 Forbbondtopf

1914 (lingelzugstonge

1915 Klingelzugstonge
,919 Wogenunterbou

_.920 Sdroltsüiene
1921 Unterwogen
1922 Oberwogen mit Unterwogen und

Pcpierkonol
1923 Schwenkhebel
l.994 Ansotzbuchse

1925 Scirolthebel
1926 , Sdlqlthebel
1927 Ansotzsdrroube

1928 Rohr
1929 Logersdleibe
1930 Klingelkontokt ..

1931 Winkel
193? Sperrhebel

'- 1933 Hebel
)934 Loufhülse
1935 Logerwinkel
I956 Wolzenköfig
1937 Logerplqtine, redlts
I{)38 Logerzop{en

1939 Zohnrodbudlse
1943 Logerplotine, links
1944 Montageplqtte

-12

55,160
54,165
57,153
151

157

152 
"r

47

17,152
47,151
152
159

li
154

t54
152,154
155 .r
97 o,133
168
i55
54, 165

761

9e
g8,'161

162
162
162
162

162

162
162
167

t60
160

156

,51
t54
152

152
151,16U
169

47, 50, 154.

152
152
152
155.156
158,167

168
168

155

152
155

155

,68
r68
97a
97a
71

71

71,152
152
150

160

153
r65
164

156

1951

1958

1960
: 1961

1963

1964

r965
1966

1968

197 I
1972

197 5

1976

1977

1978

1979

1.980

1981

1982

1983

1984

1985

r987

1988

1990

2002

2010

201 I
2012

2014

2015
20r7
2019

2068

2112

21 13

2115

2129

2138

2150

2151

2154

157

156

161
164
157

757

157

157

15'
155

169

16'
66

169

169

66,159
169

169

66

66

170
152
152
49,155
97§
156

75,152,154
r52

46b,152
152,154
152,154
52,9?,152,194

151,194
65,751,162
160

160

150

40,119
85, 18

181

181

122,175
175
149

143

98

14'
1t7
177

177

1t7
176

1I5.117
176

176
t5r
151

155

16a,165.
159

165

160

158

158

Ansotzschroube
Adrse
Roilenhebel
Rollenhebel

Qohr
Ac:se
A<frse

Winkel
Kolbenstqnge
Stellring
Sperrod
Ventil-Deckel
Ventil-Stift
Ventii-Bügel
Einsteilble(fr
Steuerblech
Plotte
Plotie
Ventil-Feder
Ventil-Sdrroube
Wogenrückzugf eder
Siehbolzen
Aufhöngebügel
Winkel
Kontoktfedersotz
Druckstück :

Wechselzugstonge
Wechselzugs tonge
Zugstcnge (eingrovierte
Bezeidinung ongeben)
Scholtgestönge
Scholtgestonge
Forbbond
Reglerkontokt
Mutter
Führungsbledr
Andruc*rolle
Achse
Stellstift .....
Scholtstonge (lür Volltqstotur) .

Sperre (Sperrhebel mit Adlse)
Winkel
Motorritzel (eingroviefi e
Bezeichnung ongeben)

2180 Holtewinkel

2196 Montogewinkel
2197 Gewindebuchse
2198 Verstellung
2206 Sdrwingmetollpu{fer
2207 S.fiiene
2208 Söiene
2209 Sdriene
2236 Sdrutzwinkel

2239 Scfrroubenrod(eingrovierle
Bezeicfinung ongeben)

2240 Einbousdrolter
2241 Nöhiompenfossung
2245 S<flienenlogerbock
2246 Sdrienenlogerbock
2256 Klöppei
2267 Sdeibe
2271 Winkel

2274 Unterlegplatle
2280 Zohnrod
2288 Rollbonk

2289 Loget



§enennung Bild-Nr.

2293 Dreilfedef 6g, I5t
2294 lsoliers*elbe 152
2306 Fernsdlalter gL,lf?

2307 Empföngcr ifür Gteiöstrcm-

Hr. 2293 ...4462

Bild-Nr.Benennung

3498 Rollentröger
3500 Popierrollentröger
3793 Widerstond 350 Ohm

4355 Sdreibe

,75
7T!

2316

2317

2318

2319

%2A
2321

2329

2357
9ZOq

2493

2516

2548

2549

2553

2554

2555

2556

2557

2647

telegroriei
Kon{okl'tedersou (für Syncfiron
motor)
Kofiisktfedersotz (für Kollektor-
rnotor)

4320 Scfieibe . .

4322 Achse
4323 Flonsch

4324 Feder
4325 Logerrolle . .

4326 Sperrsdreibe
4327 Sdreibe
4328 Budlse
4329 Bucftse
4330 Sperrhebel
4331 Scholtstonge
4332 Umlenkstonge
4337 Sdrolthebel

4347 Kontokthebet
4348 Federring
4349 Fitzpiotte
4350 Kommfeder
4351 Schottsdtiene

Kle$rnsrüc* 1ST

Klinke ßl
Drehfeder ts7
Abführbledr '. 175
Zvgteder 59,t5s
Sdroltstonge {für Schmoltostotur) g3,gg

Unterloge 9r\
Ansdrlcg 99
Nöhlidrtlcmpe (110 Vott) 111,115
Deckelstütze 175
Beleuchiungscnscflluß 116
Ansdrlu8sdinur 116
Geleflkbqnd flE
Gelenkbond ... lls
Typechebel (für Zwiscfrenrqum) . 1SI
Ansdrlugscfmur . i 176
Nomengebersperre g1,rl,U6,1rg,

141

4353 Blech
4354 Nomengeberwalze '

111

.t
80,'91, tgo

80.9t, 1m

175

17t
17t
17t
175
175

1TS

173
175
173
17'
115

175
75,76,154
26,27,95,1a2
24,115
142
142
81,97,gg,go;

142

4368 Hebet (mit 4369 und 4570)
4369 Winket

4370 Winkethebel
4374 Anschlog .

4375 Winket
4377 Anschlogteiste
4378 Anschlogleiste
4379 Anschlogieiste
4380 Schiene .

4381 . Schiene
4382 Deckplotte

4383 Feder -

4384 Schiene

4385 Schiene
4386 Tostenhebel, komplett

. 13'

. 87,142

.141,

. 137

. 737
2648

2649

2664

2665

2667

2672

2705

2706

2709

2783

2906

2907

2949

2910

2915

2916

2930

/ 2973

2977

3023

3451

3217

3239

324{)

3247

3254

3303

3305

3348

cct i)
3376

3379

3395

3401

3402

3478

3486

5487

3496

3497

Nodenhebel

Ausleger
Ausleger
Ansdllog
Plotte
Klemmenbrett
Klemmenbrett
Klemmenbrett _.

Ansdriußscfrnur (Motor)
Holteble{fl
Zugledq
Filzsdteibe
Federouf höngest if t
Sidrerungsblech
Fixier0cfrse
Fernsdtreibtisdt
Zvgleder
Logeüock

Stonge
Ansotzscfiroube
Zwisdlen rourntcste
Zwisdrenroumtoste
Drohtbügel
Ansotzmutter
Deckleiste
Eisendroht
Führung

Bürstenholter
Drosselspüle S 14

AnsdrluBsdrnur (mit Stecker)
Bremsrylinder
Klemmhebel
Eins<frwenkhebel
Drehfeder
,Ableitbledr
Stütre
Gelenkbond
Logerrolle

. .93,94,7:41

93,?4,96F,1r4
167 r

757

75 o,151,158
168
128, 150 o
122.123b
128,t50b
101

144
94,144
47,154
154
146
746
17s
22,119,112
141
174,176
157, l5g
157,165
98

99

rc6
757

142
7q2
85,181
125,19
125,'155

1ü
55,15?
76,154
73,75,154
154

1t1
177

171

17:'

22,25,137
19,717
t58
20,159
20

20,156
r58
138

,58
157, l5g
137

. isz

4387

4389

4390

4394

4398

4399

4403

4405

4409

441 I
4412

4416

4417

4-118

4419

4423

4424

4426

4434

4435

4439

4461
4462

(Welle mit Büget)

Tostoturbügel
Tostoturbügel
Ose
Logerbock
Drehfeder
Anschlußsdrnur (mit Stecker)
Stecker
Führungsbock
Entstörbecier SGG 2g0J
Scheibe
Montogebock
Führung mit Sperrschiene
Winkel
Winkel

Führungsb,ech

Acise
Kontqkthebel
Logerstüci(
Federgehöuse
Kontokthebelodlse
Tqstenknopf (Eesdrrifiurng
qngeben)

!t8
137

158

135
1stl
117

158

,05
,03,178
18, 11,119
106,108, 10,
169

155

15'
t5,
,5'
1sif
51, §1. tao
150

1C2

t5t
15t, 16'
t i[5

1t6



Nr.116t...6370

640
640,

640:

641"

64.

64.
64ti
642t
64t
642
641

6424
643
643
643
643
643t

6487
6431

644
6441

644:
A4i
644i
6466
6467

t
ö

ö

6

6
o

6
6,

6,

6,

6.

6i
6:.

'6:
6,t_

6l

6
' 6.j

63
64
64

6,}t

64d

64ü

4808 Druckexzenter
4937 Synchronmotor t& ZZO/119V-
4939 Süeibe

Benennung

4463 Tosrenknopf (Besüriftung
cngeben)

,U?l Kloppe
4516 Dru&lagerkcppe

4535 Federeinhöngebügel
4594 Drehfeder
459V Klingelkontakt

4607 Grundplottenpoor
4685 Federgehöuse (ohne Deckel)

4716 Aüse
4741 Drehfeder
4800 Logerbock
4801 Druc*exzenter

4687 Federt!.ommet?rot reserr!-ommgl ll0
4690 Gtut dplotte fl2172
4691 Filzptotte flz
4692 S{iutzblecfi 172
4709 Gehöusedeckel flA
4V15 Endonschlog t5S. 1r'o

. g{, r{1
': tts

Glossdleibe

Montogebock
HÜISe
Zugstonge
Führungsbolzen
Tro0sportrod
Hebel
Sperrhebel
Piotte
Sender mit Nomengeber
Meßscheibe
Logerbock
Kupplungsteil
Mithehmer
Nockenwelle
Budlse
Schroubenrqd
Sdrroubenrod
'Zylinderschroube

Druckplotte
Ansdtlogleiste
Brücke
Loger, links
Loger, redtts .

Sperrsdrienen rnit Führung
Achse
Winkel .

Abstondsrohr
Auslösehebel
Bolzen
Zwischenhebel
Voiltostotur
Schmoltostotur
Tostenhebel
Teilsdreibe .

Nocken
Scheibe
Sperrschiene (eingrovierte
Bezeichnung ongeben)
Sperrschtene (eißgrovierte
Bezeichnung ongeben)
Sende-Wöhlschiene (eingiovierte
Bezeicfinung ongeben)
Sende-Wöhlsdriene (eingrovierte
Bezeidrnung ongeben)
Sende-Wöhlsch iene (eingr6vierte
Bezeicfinung ongeben)
Sende-Wöhlschiene (eingrcvierte
Bezeichnung ongeben)
Sende-Wöhls&iene (eingrwierts
Bezeicfinung ongeben)
Sende-Wählsdriene (eingrovierte
Bezeidlnung ongeben)
Sende-Wöhlsdriene (ei.grovie{te
Bezeichnung ongeben)
SendeWöhlsdriene (e[ngnrvierte
Bezeidrnung ongeben)
Send.e-Wöhlsdriene (eingrovierte
Bezeichnung ongeben)
Sende.Wöhlsdliene (eingrsvierte

4940 Scfimierfitz
4941 Monrcgebügel

4942 Federsotz
4943 Abdeckscheibe
4944 Fliehkroftscfislter

4945 Söolrstift
4917 Ring 2.11 mm
49,18 Ring 2,06 mm
4949 Ring 2,01 mm
4950 Ring 2,25 mm
4954 Kontoktfeder
4955 Kontoktstück
4956 lsolierstreifen
4957 Scflutzkoppe

4960 Umsdtoltplotte
4969 Entstörbecher SGG 2804
4973 Kontoktplotte
5503 Deckel

5504 Gehöuse
5505 Feder
5506 Fliehgewicht
5507 Drohtring
5512 Abstcndsboizen
5664 Einsteckschloß
5669 Klemmenleiste für

124
724

. . .124

..11 c,b,'I?I

.117 1

111
117
11 o,b

. 1io'
lto
121,122

.15,116

. 15, ,5 o, ltI

. 1?2

. 121
. 11 b

124
.172,113.114

, 112,176
125r 151,1:t:'
117
t8
115
171
84,99,91,142
157
76'
197
15t
18, t45
741
21,141,145
28,115
,42,145
24
12 o,117
115
15.776
,10, M
52,117
146
7r7,139
157,758
19,86
r5t
1t
141
22,142
142
23,25.9r, t5?
138
t56
1r7,759
118
4A,yt,17g
11?
{0,11,

27,139

21,1!7

tt, r58

1t,159

19,15E

1t,139

tr, t5g

1tr.7.

r§I

157

157

, 1t{
. 15t,r58
. 12*111
. rtt
.1S
. llTa
.lu
. 170

124
1tt
12t
121
1Z"t

121
122
175
,7b
167
137
158
lTt
,a
t8
lll,117,11!|;
1:t7, tr8,.l5'

147
lr.a,ll7
1frl,lE

125,r9

12$,19
17'

116,1U
,51, l§
171

6303
6305
6307
6308

6309
ffifi

631 I
6312
6313
6314

6315
63r8
6319
6320
6321
6322
6325

6326
6327
6328
6329
6350
6331
6332
6333
6334
6335
6336
6337

6338
6339
6340
6341
6342
6350
6351
6352
6353
6354

6355

6356

6357

Benennung Bild-Nr

t!,
15'
E4, tt[2
u,til,a12
86.10,1rg.lat

5936 Oberwogen
6O98 Ansülog
6099 Gummipuffer
6153 Deckelstütze

6220 Zifferntoste
6221 Budrstobentoste
6222 Sidterungs-Sdleibe

6358

6359

6360

6361

6362

6363

6364

6365

6366
Bezeidrnung ongeben)

6367 Sender ohne NomenEeber
6368 Rosthebel
636J Klinke
6370 Rücksrellbiigel

Klingelkontokt

6223
6233
6234
6247

Sdreibe
Drucklcger.,..
Klemmenscfrutzkoppe
Kollektormotor mit Segmenl,
ohne Regter ZZA V * /110 V*
Kollektormotor mit Segment,
ohne Regler 125V*/6OV-
Segment
Kollektormotor mit Segment,'

6267

6282
6284

ohne Regler 2ZOy-
6301 Typenfilhrungskopf
6W Nöhlompenfossung (rnit Scfrolter) .

11



Nr. 617l ... ri95

Benennung

Knpplungswelle

Scheibe
. 116
. 115

Eenennung

Sdreibe
Logerscfieibe

Bel eudltungseinrid-ltung tür

. 12d128

. 117

. 112,1t5

. 1t4

. 1t5

. 15t

. 15'

. 139

. 1t9

. 139

. t55

. 174

. 2?,16,147,154

. 122.1?4,.7?,,,

. 725,126

', 132
. 155

. 174

. 153

. 151

. 142

. 122,129,1X|

.147,149

. 54, 19.160,

165, 165
. 177

. 142

. 144

. 26,140

. 63,181

. 115

. 51,53,9611r5,

152, 154, l3?,
1tor 141, I51,
155, t56.157,
15r. I61,181
49,71,15a,
8t,97,732,
137,159f 15lr
155, I5r,I6t,

168, 181,
?2,62,91!;97s,

788,119,141,
t45,156,15t,
762, 159,775,
18' -

15,39, U,69,
85rgg,1 15.11 g,

112,141,142,
15t, 152f t5+
154, t55, t5g,
15r.15'
14b,94,16,,

7l5t 177,1r7a
157,739, l!r,
15Zr 156, 16?,
77A

74152,1151
15'
116,119,|u
71,?9,1a2
121,72a

62

r5t
{r,7ar154,155

Bitd
Bild

63^Z ! Knpplungsweile fi6
637? Scireibe 115

-1I7! 
Kuppiungsteit ri, rt66st4 Scfrroubenrod . ii, ffe

6376 Auslösenebel : rlo,:0, r+rrs6177- Loger 52,981171

_6_178 Abdeckptotte 8

6380 Klemmblecfr 46 b, t1s6:Y Befestiiungsmutter . 2g6382 Drucker ?g
63-83 Sctlotrsdwinge ls5
6-183 Anscfiiqgwinket - ü;, r55, 1666385 Zugfeder 155:
6886 Gewindestift mit Zopten t;i6387 Bucfrse 

1556388 Buchse 155
6389 Widerstondss otz W 12 1;;

'6193 Unterbredrertoste ;. . g-
6394 Gewindestitt
63gs Lörkiemmenleistä mit 

' 106'707,fia

lsolierunlerloge gg, ils
^93:7 

Typenhebefsegment tsi

Holzsdluizkoppe
6474 Gteirstüct
6480 Sperrsd.iiene
6481 Sperrsdtiene
6482 Sperrsd!lene
6483 Sperrscfiiene
6484 Sperrsciiene
6497 Abstondsrohr
8065 Holbrundholzschroube 3x 10
8127 Sechskontsdtroube M4x10
8,153 Sechskontsdlroube M 10 x 20
815.4 Secfiskontsdiroube M6x 20
8211 Sechskontscfiroube M3xg
8291 Zytindersritt 2,S h 8 x6
8301 Holbrundhoizschroube Jx 7
83-22 Zytindersrift Z,S h I x12
8149 Sechskonrsdtroube M4x6

8y2 Lötktemmenteiste
9058 Senkschroube M 3x5

1085 Senksdrrsube M 6xi5
1107 Zytinders&roube M Z"Jx3
9^1!8 Zytindersdrroube M Z,Sx4
9110 Zylinderscfrroube M 2"g x 5

1111 Zytinderschrqube M 2Jx6
9129 Zylinderscfiroube M 2,6x6
9149 Zylinc,ersdlrqube MIx4

6468

6469

6470

6473

u*! ivpä.iäüäiri,o' . . . lii,rn,,r,6401 Tastenhebel (Beschriitung
des Tostenknopfes ongeben)' . 1566402 Tostenhebel ldesdrrift-üng
des Tostenknopfes ongeben) ß6otwö t.ostenhebel (Beschrittung
des Tcstenknopfes ongeben) ß6oqul tostenhebel (Besöriftung
des Tostenknopfes ongeben) 7!6o,tll, tostenhebel (Beschrif tung
des Tostenknopfes ongeben) IJ6o«)a l.ostenhebel (Beschriftung
d.es Tostenknopfes ongeben) ,J66-y^l Führung 

84,112

6_11: Scfrieifring . \5263S9 Senksdrrcube .. 152

l0g Sdrolthebel ir-or oo97,?o.ggn414 Rost

9150 Zylinderscfirqube M 5x5

9151 Zylinderscfrroube M 3x6

9153 Zylindersdtroube M gxg

9155 Zytincterscfirqube M 3x10

9157 Zytinderscfiroube M git2.

9160 Zylindersdrroube M Jx15 .
9165 Zylinderschrqube M jx20 

-
9169 Zylinderscfrrcnrbe M Sx2g.
9I8I Zylindersdrroube M 5,5 x 7
9186 Zylindersdlroube M S,S x 15
9195 Zylindersdroube M ,tx6

6415 Scheibe 
15

21,117.1§

r55

6416 Sciroube ßl
6420 Abstondsrpfir ,J,
6^4:l- Führungskcrnm ßl
6-422 Distanzsri.jc* . . 

-. 
illst,tw

6423 Welle 
1586424 Abstondsrohr ß?

6451 Sperrhebel 
58

6432 Sd.roltbügel 7r,1S5
6433 Losöe
6434 Ansotzsdircube

169
6436 Feder
61sz Zrsreder . . . , . . . . . ffi'*

64ff Sdreibe tka,tlla'467 Sdeibe:. l?6,12g

6439 Sechskqntsdlrqube

6442 Zytindersdrrqube {6b
6443 Gegentoge L s
*44 Logersrift ß?,
6445 Scfreibe tar,i45

45



L- -^
t'

Nt.9197...t81r

9197 Zylinderschroube M 4x8

9199 Zylindersdrroube M 4x10.

9200 Zylinderschroube M 4x12.

92AI Zylinderschroube M 4x15.
92$l-8g Zylindersclrroube M 4x1S
9215 Zylinderschroube M 5 x12 ^
9216 Zylindersdrroube M 5x15.
9218 Zyiinderscfrroube M 5x18.
922A Zylinderschroube M 5x22 .

9221 Zyliaderschroube M 5 x 25 . .,
9229 Zylinderschroube M 6x12.
9230 Tylinderschraube M 6x15.
9278 Linsenschroube M 4x5
9328 Senkscfiroube M 2,6x 6
9355 Scheibe 3,2

9357 Scheibe 4,3

9358 Scheibe 5J
9359 Scheibe 6y'
9388 Floöe Seclrskontnutter M 3
9390 Floche Secfrskqntmutter M 4
ß91 Flofie Sechskontmutter M 5
94AS Gewindestitt M 5xB
9422 Sechskentmutter M 2,6
9423 Sechskontmutter M 5

9425 Seüskontmutter M 4
9426 Sechskohhutter M 5

15,7Q 125b;
15S
5r,6:r,75q,,
11115{rq,'
150b,159,'15t,

.752
76,98,19,117,
155,154
8,151,161
15I

98

185.1O7
. ,t5r 117.

117

98
'" 12ß,129

177

120

151

86, 106, r4+
165,16?,110
99,117,722,
162
115,117' 155
125,726
I 55. 160, 165
122,162
155;158, 168

152 , ..

165,168 r
117f 1'lg,11r,
155,75?,141,
142,159, 165
151,155,16t
15t

177

124
724
1O6,1A7

1t2
lll
124
1t2
12o,75,24,
116,117
12o,177
63,155
162,'l7a
168

158

127

42,119
115,117
52

61,164
98

,8
15\ 61,99,115,
1151 179, 721,
140,156, 761,
164
151

55t 117,123b.
1508,150b,
151,762
155

125,126,12?

132
155

9427 Secfrskontmutter M 6
9452 Senksdrroube M 2,6x2A
9453 RöndelmutterM3.
9455 Sedtskonimulter M 12

9457 lsolierhülse
9486 Zylinderstilt
9510 Sechskontschroube M 5x6
9513 Senkscfrroube M 5520

9525 Kugeiioger

9529 Linsensdrroube M 2,6 x 5
9557 Kreuzlodrsdrroube M 3x10
9560 Rillenioger R 4
9561 Kreuzlodrschroube M 3x5
9581 Zylinderstift 2,5h 8xB
9607 Holbrundschrcube M 2,6 x5
9614 Senksdrrcube M 2,6 x5
9615 Röndelrnutter M 5

9627 Forbbondspule
9636 Holbrundschrsube M 5x6
9643 Kreueiodlscfiroube M 5x35
97 1I Federring 2,6

97 12 Federring 3

97 13 Federring 5,5

9714 Federring 4

9715 Federring 5
97 16 Federring 5

9790 lsoiierhülse
9 I I 1 -8 g Sedtskontschroube

I

I
I
i

I

ri;

#
I

ß
E

*+a
t'

: -;§
{ts

',1''. 
.,.,,

s{-?trfi'--

.41 t. .

.i

105%. rß§xt
. \.*.
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